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Die Bergsteiger Frey gerettet

) heblich gefördert .

Starkes Fernbeben in Asien .

klar

oormytags 1 Stö . 2i Mm . naDmittags 2 Stö . 12 Mm
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Adelheidstralle 34
wo Plakate sichtbar .
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arbeiteten . Bis zum
kleiner Schritt . Sein

Zwei große Bauernhöfe eingeäfchert . Am Drei -

lönigstag abends brach in Obernberg am Brenner
ein Grotzfeuer aus , welchem zwei Bauernhöfe , der
Muchenhof und der Matznerhof , samt den Ökonomiege¬
bäuden vollständig einäscherte . Der Schaden wird auf
rund 100 000 Schilling beziffert . Die Versicherung ist
nur ganz geringfügig . Verletzt wurde niemand /

Orkan am Watzmann wie am Himalaja . — Bergsteiger
gefahr . — Die beiden Frey ohne

Berchtesgaden , 7 . Ian . Die Alpine Rettungsstelle
Berchtesgaden teilt mit , daß die beiden Münchener
Bergsteiger Frey am Donnerstag um 12 .30 Uhr ge¬
rettet worden sind .

Sie wurden etwa 150 Meter unterhalb der Siid -

jr spitze angetroffen .

Der Führer unterstützt die Rettungsarbeiten .
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Grippe - Epidemie in aller Welt .

325 Tote in England .
London , 8 . Jan . Die in England herrschende

wrippe - Epidemie Hal sich in den letzten acht
Lagen beträchtlich verstärkt . Sie forderte in der letzten
«Loche 352 Tote , während in der Woche vorher 97 Todes -
lalle durch Grippe zu verzeichnen waren .

New Port , 8 . Jan . ( Funkmeldung . ) Verschiedene
Teile des Landes melden eine außerordentliche starke
Zunahme der Todesfälle infolge schwerer Erippe -
Örkrankungen . In der Stadt New Bork waren in
oen letzten 24 Stunden 88 Todesfälle zu verzeich¬
nen . Die Zahl der Toten in dieser Woche betrug in
New York 299 und in Chikago 189 . In Denver und
anderen Gegenden mutzten die Schulen geschlossen wer¬
den . Das Bundesgesundheitsamt in Washington be¬
richtet , datz in der vergangenen Woche 3 998 Fälle von
Grippe - Erkrankung angemeldet worden seien , gegen¬
über 2 088 der Vorwoche . Diese Ziffer könne jedoch nur
als ein B r u ch t e i l der Gesamtzahl bezeichnet werden .

Der Kreislauf des Lebens .

Ein Multimillionär , der wieder von vorne anfangen muh .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
ißlimofiatlon teim Si6t » . ? or » unqs 'nltifui . i

57 .8

5.8

7. Jan . 1937: Höchste Temperatur : 11.0.
Tagermutel Oer renwetanir : 6.5.

8. Jan . >937 : Niedrigste Nachnemperalur : 4 2.
Sonnenschemdauer am 7 Januar n : 7

Uun - 4
druck ; auf o> und Norrnaischwere

red . (
LufNemrrraiur (Brifiu ») .....
Kelatm » Jeuchiigken iHto $ente ) . ,
Windrichtung und »Stille . . .
Niederlchlagshöhe iMillnneterl .
Wetter . . . .

Schmaderer entdeckt die beiden Erschöpfte » . — Lawinen -
Zeltsack und Proviant angetroffen .

gaben in die Wand hinunter . Um ^ 12 Uhr unternahm
Schmaderer noch einen letzten Versuch , lieg sich noch tiefer in
me Wand hinunter und entdeckte 40 Meter unter sich unter
einem Überhang die beiden Freys . Er lieg ihnen sofort
Essen hinunter .

Sodann begann das mühevolle Auf sei len . So »
wohl die beiden Freys als auch die Rettungsmannschaft
mutzten heraufgezogen werden , da sie in dem lockeren meter¬
hohen Pulverschnee einfach versanken .

Um 15 Uhr war alles oben am Eipfelgrat wieder ver¬
sammelt , und nach einer kurzen Ruhepause begann um 15 .30
llhr der Abstieg in zwei Partien . Kurz selbst stieg als letzter
ab . Die beiden Frey sind zur Wimbachgrieshütte hinunter¬
gegangen , allerdings mit Unterstützung . Die erste Partie
erreichte bereits nach Eintritt der Dunkelheit um 17 .30 Uhr
die Wimbachgrieshütte , die zweite Partie um 18 Uhr .

Wahrend der ganzen Unternehmung herrschte ein
orkanartiger Sturm ; sogar die Leute , die bereits im

f u s - *m Himalaya waren , brachten zum
Ausdruck , datz sie etwas Derartiges noch nie erlebt hätten .

Die Schneelage neigte zu außerordentlicher Lawinen -
9e f a h r . Es mutzten deshalb die gesamten Geräte und
Ausrustungsgegenstände , Zelte , Seile usw . zurückgelasien
werden , wenn man nicht eine neue Katastrophe herauf¬
beschworen wollte .

Die beiden Frey hätten ohne fremde Hilfe den Gipfel unter
keinen Umständen mehr erreicht . Sie hatten seit drei
-tagen keinen Proviant mehr . Die letzte Nacht ver¬
brachten sie ohne Zeltsack , da sie in der Annahme , den Gipfel
noch am Mittwoch zu erreichen , den Zeltsack zurückgelassen
hatten .

Beide hatten sich die Füße erfroren und werden in der
Wimbachgrieshütte zur Zeit unter der Obhut von Dr . Karl
von Kraus sachgemäß behandelt . Von dem vom Flugzeug
abgeworfenen Proviant und den Ausrüstungssäcken konnten
sie nichts erreichen . Ein Paket mit Lebensrnitteln fiel etwas
tiefer , als sie selbst waren , und sie wollten sich die Mühe des
wiederholten Ausstiegs nicht machen . Ein zweites Paket lag
oberhalb von ihnen , und sie glaubten bestimmt , es erreichen
zu können . Eine unbegehbare Felsstufe machte jedoch auch
das unmöglich .

Die Teilnehmer der Expedition und auch die geretteten
Bergsteiger langten wohlbehalten auf der Wimbachgries¬
hütte an und werden am Freitag , nachdem sie sich einiger¬
matzen erholt haben , den weiteren Abstieg nach Berch

'
tes -

Das Leben schreibt so seine Romane , wie es die
glühendste Phantasie selbst eines Sensationsschriftstellers
nicht zu ersinnen imstande ist . Amerika , das Land der un¬
begrenzten Möglichkeiten , das so viele Millionäre und
Multimillionäre aufweist , die von der Pike angefangen
haben , zeigt uns einmal wieder ein eigenartiges Schicksal :
es ist dies der Werdegang von William C . D u r a n t , des
Gründers der General -Motors . Das Leben dieses „ Vaters
der Millionäre "

ist wohl eines der merkwürdigsten indu¬
striellen Schicksale , die unsere Zeit aufzuweisen hat . Mit
74 Jahren hat dieser einstige Jndustriegewaltige da aufge -
hört , wo er vor ungefähr sechzig Jahren angefangen hatte ,
nämlich in einem kleinen Gemüseladen . Der einzige .
Unterschied zwischen dereinst und heute ist der , datz Durant
früher kleiner Verkäufer war , während er heute Besitzer des
Ladens ist . Das spielt aber bei diesem wechselreichen Schick¬
sal nur eine untergeordnete Rolle , wenn man bedenkt , datz
er einst zirka fünfhundertvier Millionen Mark besaß .
William C . Durant wuchs in dem kleinen Landstädtchen
F l i n t im Staate Michigan auf . Datz sein - Heimatstädtchen
heute eine Erotzstadt ist , verdankt es ihm . Nur kurze Zeit
hatte er als Fünfzehnjähriger im Laden eines kleinen Ge¬
müsehändlers Dienst getan , als ihn der Besitzer wegen seiner
Zerfahrenheit entlietz . Das war also alles andere - als ein
Zukunftszeugnis auf eine große Millionärskarriere . Der
junge Durant war zunächst froh , in einer Mühle als ein¬
facher Arbeiter mit einem täglichen Verdienst von 3 Mark
unterzukommen . Das war für ihn die Schicksalswende . Er
suchte nach Nebenverdienst , den er nach des Tages Arbeit
bei einem Apotheker fand . Bald sehen wir ihn als selb¬
ständigen Hausierer von Ort zu Ort ziehen , aber unstet wie
er war , wechselte er stets die Branche . Bald handelte er mit
Heilmitteln , bald mit Zigarren , bald mit alten Möbeln ,
und schließlich gar mit Grundstücken , Häusern und Ver¬
sicherungspolicen . So brachte er es langsam weiter und
legte sich ein eigenes Fuhrwerk an . Das brächte ihn wiederum
auf den Gedanken die schlechte Pferdekutsche von damals zu
verbessern , ja , sich eine eigene nach eigenen Plänen zu fabri¬
zieren . Und nun ging es unaufhörlich aufwärts . Mit ge¬
liehenem Kapital von achttausend Mark taufte er eine
Wagenfabrik auf und wurde so in kurzer Zeit zum größten
Wagenfabrikanten der Vereinigten Staaten , für den 14 große
Werke bis hinunter nach Kanada arbeiteten .
Auto war es dann für ihn nur ein l/i . . .
findiger Blick siel auf einen jungen Ingenieur Buick , der
|tch in den Kopf gesetzt hatte , ein durch Motorkraft be¬
triebenes Fahrzeug herzustellen . Durant tat sich mit ihm
zusammen , macht aus der kleinen Werkstatt eine richtige
Fabrik mit einem Grundkapital von zwei Millionen Mark ,
vermehrte die Fabrikation und konnte schon 1906 auf recht
erhebliche Erfolge blicken . Er verstand es , sich an die Spitze
der amerikanischen Automobilisierung zu setzenMnd gründete
1908 für feine verschiedenen Autowerke die große Dachgesell¬
schaft General -Motors . Seine Leidenschaft als Börsen¬
spekulant wurde ihm zum Verhängnis . Er geriet in die
Hände von Banken , die ihn aus seinem Lebenswerk hinaus -
brängten . Wieder gelang es ihm als Bankier die Leitung
des Eeneral - Motors -Komern in die eigene Hand zu be¬
kommen , aber die hohen Spekulationen erschöpften bald seine
Mittel und so stand er abermals vor dem Nichts . Mit dem
ihm eigenen Optimismus ging er aufs Neue ans Werk , und
da er merkwürdigerweise nach wie vor noch immer Kredit¬
würdigkeit genoß , hatte er bald wieder ein Kapital von
zwanzig Millionen Mark zusammen , womit er ein neues
Automobilwerk , die „ Durant - Motors " ins Leben rief . Diese
neue Schöpfung machte einen phantastischen Aufschwung
durch und bald war er so weit , in verschiedenen Ländern
Europas Filialfabriken zu gründen . Auf diese Weise ent¬
stand auch im Jahre 1928 in Berlin - Spandau die deutsche
Produktionsstätte der Durant - Automobilwerke . Aber wieder
erfaßte ihn der Spielteufel an der Börse , und das Jahr 1929
mit dem berühmten schwarzen Freitag der New -Yorker - Börse ,
der viele Millionäre stürzte , sah auch seinen Untergang . Es
ging jetzt so bergab , daß Durant nach sieben Jahren als
spätes Opfer dieses New Parker Börsentags gestürzt wurde
und mit seinem letzten geretteten Geld einen Gemüseladen
aufmachen konnte .
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Eine Darstellung der Bergwacht .

Berchtesgaden , 8 . Jan . Über die Rettung der beiden
Bergsteiger in der Watzmann -Ostwand teilt die Deutsche
Bergwacht mit :

Räch dem Aufstieg am Donnerstagfrüh sind die Leute
der Bergwacht um 10 Uhr am Watzmanngipfel eingetroffen ,
fes wurde sofort mit den Vorbereitungen zum Ausbau der am
Gipfel befindlichen Schneehöhle begonnen .

Um VAX Uhr wurde Aschaue r - Berchtesgaden in die
Ostwand abgefeilt . Dort hatte er Hilferufe vernommen ,
irr fheg etwa 150 Meter in der Richtung gegen die Haupt -
Mucht ab , konnte aber dann in der Wand keinerlei Wahr -
nehmungen mehr machen , da dauernd Lawinen abgingen .

E selbst hat eine Lawine losgelöst , die an der oberen
r : . ’-H ^ ttelle eine Schneehöhe von einem Meter zeigte . Er

/ vl ' ' ch dann wieder ein Stück aufseilen . Dann folgten
» chmaderer und Eötkner , am Schluß Kur z - Verchtes -

bekämpft Grr
Mit Weinbrand , Rum u . Schnäpsen
bedienen wir Sie zuverlässig und preiswert I

Alcxi Jünhc Tauber

Berchtesgaden , 7 . Jan . Die Bemühungen der
Rettungsexpedition , die beiden Münchener Bergsteiger
Frey aus ihrer furchtbaren Lage an der Watzmann -
Ostwand zu befreien , wurden auch im „ Berghöf " mit
lebhaftester Aufmerksamkeit verfolgt . Der Führer liest
sich dauernd von dem Stand der Rettungsarbeiten
unterrichten und brachte dem Rettungswerk die gröstte
Anteilnahme entgegen . Am Donnerstag hat der Führer
einen geländegängigen Kraftwagen mit Vierradantrieb
zur Verfügung gestellt . Brigadeführer Schaub brachte
diesen Wagen nach Berchtesgaden , wo er mit Lebens¬
mitteln und Funkgerät bepackt auf den Weg zur
Wimbach - Gries - Alm eingesetzt wurde . Auf diese Weise
wurde der Transport für die Rettungsmannschaften
wesentlich erleichtert und das ganze Rettungswerk er -

St . Bartholomä und die Watzmann - Ostwand .
Die jäh abfallende Ostwand des Watzmanns , an der sich die beiden Münchener Kletterer in Bergnot
oetani,en -

( Pressephoto , K .)

Hasenrüeken . . . y » kg 1. 40
Hasenkeule . . . % kg 1. 30

Hasenpfeffer m. Läufe
Zerhackte Hasen . y2 kg 1. 00
Frikasseehühner . y2 kg MO

Stuttgart , 8 . Jan . ( Funkmeldung . ) Am Donners¬

tagnachmittag wurde von den Instrumente « der würt -

tembergischen Erdbebenwarten Stuttgart , Ravensburg
und Messtetten ein sehr starkes Fernbeben ausgezeichnet .
2n Stuttgart kam die erste Vorläuferwelle um 14 Uhr
31 Minuten 9,5 Sekunden an und die zweite um 14 Uhr
39 Minuten 50 Sekunden . Die daraus berechnete und

entlang dem Erostkreis gemeßene Herdentfernung be¬

trägt 7200 Kilometer . Die Richtung nach dem Herd ,
ebenfalls entlang dem Erostkreis gemeßen , weicht von
der Ostrichlung um etwa 25 Grad nach Norden ab . Der

Herd des Bebens liegt demnach in Tibet , und zwar
in den östlichen Randgebieten des Himalaja -

Gebirges .

7,8 .4
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Michelsberg 9 Kais . - Fr . - Ring 30

Darum 7 Januar 1937 8. Jan .

Orisieit 7 Uhr »4 Uhr i Uhr 7 Uhr
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Zorn Eintopf( Verkuuse
2 Zimmer

6 Zimmer

5 Zimmer

Bahnhofstr . 38
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KausgeWe

/ MVW
3 Zimmer

4 Zimmer

I

Zubeb .4

Webergasse 2

Kavellen -
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Seilutm ]MenM

Selbst -

Grobe sonnige

Nellßniti . 33mit Bad u . Zu

i .

Januar zu

Metgesuche

BiMckW 3
Hofeinbau . Ausstellungsraum ■ u .
Werkstätte od . Lager für jeden
Betrieb geeignet , sofort oder

Wabrg . streng » .

ireisro .

Zmmobilien Wiesbaden , den Q . Januar 1037

l3m» odil. -SaifMch « Solmssfr . 28Sleubensfr . 19

2 helle Mm
^GewerblichesPersonal

Haus zu verkaufen .
Junger

Ml
ler braver

VERLOBUNGSSuchen Sie eine
’
ann Suchen Sie eine

Wohnung f Wegen Sterbefalls

Dann

NZEIGEN
| » « tliche Pasri «

Wohnungen
durch

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Jahnttrabe .,17 ,
Stb . 2 , möbl .

Zimmer zu vm .
Möbl . Zimmer

zu v . Dotzheim er
Strabe 37 . 1 lks .

G . mbl . Südz . fr .
Herderstr . 13 , 2 r .

rubige Lage
vreisw . zu vm .
Weilstrabe 13 . 1 .

IN BRIEF - UND KARTENFORM
IN WENIGEN STUNDEN

Wohnungen
zn vertan chen

Tausche meine
2 kleine Zim .

u . gr . Ä . gegen
2 grobe Zimmer
und Küche , am
I . Frontsp . Ang .
unter T . 333 an
Tagbl . -Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Bücherschr ^
Auszugtische .
Stühle

Sch .möbl . Zim .fr .
Kaifer - Friedr . -

Ring 74 , 3 .

Selbstinserent
sucht guterbalt .

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

Stellen »

Angebote

Stellen »

Gesuche

1 . Stock .
4 - Zim .- Wohn . ,

sonnige Lage , z .
1 . 4 . 37 zu neun .
Anzus . v . 10 — 1 .
Näh . Erdgesch .

2 - Zim .- Wobn .
( Teilwobn .) iof .
zu vm . Wettend -
str . 12 . 3 . r . Aufg .

VERMÄHLUNGS

GEBURTS -

mit Küche und Bad , 1 . Stock
als Büro oder Wohnung
geeignet , sind ab 1 . Avril 37
preiswert zu vermieten . Näb .
Bahnhofttrafte 38 , 1 .

f . neu . vreisw .
vk . Kl . Weber -

z. 1. 4 . 37 zu vm .
Näh . 1 . St . r .

Kaufe

Sammelte
Kürschnerei
D . Schäfer ,

Kirchgasse 19 .
HHHHM

Strabe 20 .
Hinterh . Pa

Berufst . Fräul .
sucht l . Mans . m .
Licht und Ofen .
Ang . u . L . 334
an Tagbl . - Verl .

Hz . .Warmw ..
Bad . Balk . .
bis 1 . 4 . 37 .
Anzus . 10 - 13
15 — 16 Uhr .

Schreib¬
maschinen

neu . gebraucht ,
grötzte Auswahl

billig .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Strümpfe nicht wegwerfen ,
ist die Länge noch gut ,
dann läßt man sie bei

Sehirg ansohlen , über

200 Farben , sodaß die

Strümpfe im Halbschuh zu

tragen sind . Garantie

fürHaltbarkeitund Sitz .
Füße nicht abschneiden .

Makulatur
zu haben

Tagbl . -Verlag
Schalterhalle

rechts .

Sagemim
Oer Werkstatt

u . Heller Keller
mit elektr . Licht
u . Wasser zu vm .
Hellmundstr . 56 .

Schöne 3 - Zim .-
Wobnung sofort
vreisw . zu verm .
öelenenstrabe 7 .

Sonn , herrsch .
4 - Zim . -Wohn .

Perft -Aufz . . Hz . ,
z. 1 . 4 . 37 z. vm .

Kais .- Friedr .-
Ring 78 .

Ans . 10 - 1 Uhr .

sonnig , i . ruh .
getrfL Sause

sch. I -Z .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu vm .

Schön möbliert .
Zimmer mit od .
ohne Pension , zu
vermiet . Emser1 Strabe 6 . Part .

inserent
möchte a . diesem
Weg einen nett ,

charaktervollen
Lebenskamerad .

md . Heirat find .
Ich bin v . grob ,
symvath . Etsch . ,
aebild . . in guter
Lebensstell . , mit
auskömml . Geb . ,
und würde mich
freuen , wenn ich
m . einem aebild .
bescheid . Mädel

mit gereister
Lebensaufsass .

( Alter 26 -32 I . )
bekannt werden
könnte . — Ver -
mittlg . zwecklos .
Ausführl . Zu -

Ana . R . 8721
an Anzeigen -
freni . Mainz

Seite 10 . Nr . 6 .

Alle vorkomm .

MMbeiten
für Stunden od .
halbe Tage von
btlanzsich . Kauf¬

mann gesucht .
Ang . u . K . 333
an Tagbl .-Verl .

•G VI Viv V yvvlBllvl , | v | v 4.
inäter zu vermieten durch
Jmmobilien - Berkehrs -Gesellscha -t

Wilhelmttrafte 9 , Fernruf 26550 .

Herde

,
11 . Öfen

kl . und gröbere ,
gut erhalten .

Aussühr . sämtl .
Feuerungsarb .

vreiswert .
Ofen -Kaus ,

Bismarckring 28
Tel . 25798 .

Grobes gut mbl .

Mms . -Wmel
m . Kochherd , ev .
Gas . zu vermiet .
Adolfstr . 10 . 3 .

Billige
Schlafzimmer u .

Tochterzimmer ,
mod .. v . 65 .- an ,

Küche « , Pitch ,
elfenb . - lack . , ab

40 Mk ..
Schreibtische .

Sveisez .- . Herr . -
Ztm .- u . Büro¬
möbel . Teppiche ,
Badew .. Ofen ,
Herde u . viel . m .

Klapper ,
Webergasse 37 .

Raum .
als Waschküche
geeig . . zu mieten
gesucht . Ang . u .
I . 332 an T .- V .

8 - W . - WN .

m . neuzeitlichem
Badez . u . Zentr .-
Heizung z. 1 . 4 .
zu vermieten .

Altschul ,
Taunusstrabe 75

beb .. Bismarck¬
ring 17 , Hochp . ,
$. 1 . Avril zu v .
Näb . 1 . St .

Rheingauer -

Strahe 15 , $ .
5 -Zim .-Wobn .

zum 1 . 4 . 1937
zu verm . Näh .
das . bei Stapf .

Leeres Zimmer
f. Möbel unter¬
zustellen zu vm .
Herderttr . 19 , 4 .

Dotzheimer
Strabe 85

son . 3 - Z .-Wohn .,
Bad , z. 1 . 4 . z. v .
Vordh . 1 , Zorn .

Ruh . Ehepaar
sucht i Zimmer

und Küche ,
mögt mit Äb -
schlub . Ang . u .
T . 325 an T .- V .

Gr . 2 - Z . -Wohn ^
Vordh . . an ruh .
Fam . z. 1 . 2 . zu
v . Näh . Moritz -
strabe 60 , 1 lks .

Nicht benötigte Se »
Werbungs-Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilderusw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Möbl . Zimmer
iu verm . Adel -
heidstrabe 80 . 2 .

MiSesheiivll Sliohe 21
Tief - Erdgeschoh . Lagerräume zu
vermieten . Besichtigung das . bei
Hausmeister K . Bach .

Angehendes
Zimmermädch .
sofort gesucht .

Vorzustellen m .
Zeug « . 15 -18 llbr

Hotel Adler ,
Badbaus ,

Gut möbl .
Schlafzimmer
möglichst mit
Zentralh . . in
Bahnhofsn . ,

Rentabl .

Geschäfts¬
haus

mit Werkstätten ,
z . Z . vermietet ,

n 0 . Geschäfts¬
lage . zu verkauf .

10 % verzinst .
Anzahl , erford .

25 000 RM .
Ang . u . G . 333
an Tagbl .- Berl .

Obst u . Gemüse ,
Torsabrt . Laden

Nerostrabe 3
zu verm . Näh .
Engel . Rhein -
strabe 123 . 3 .

WW - 49
sonnige

5 - 3imKt -

VWN
1 . Et .. Heizung ,
gr . Bad . zu ver¬
miet . N . Haus¬
meister . daselbst .

Klavier
geg . bar gesucht .

Faaber -Mainz .
Bovvstrabe 28 .

Wer nach USA .
will , lerne

Englisch rasch u .
gründlich bei
Amerikanerin .

Adr . zu ersr . im
Tagbl .-Vl . Tr

3 -Zim .-Wohn .
mit gr . Balkon ,
Bad u . Zubehör
z. 1 . 4 . wegzugs¬
halber zu verm .
Beücht . b . 5 llbr .
Näher . Eltviller
Strabe 21 » . 1 r .

Guterh . fahrb .

ftrairtenjtutjl
zu kauf , gesucht .
Ang , mit Preis
u . D . 333 T .-V .

Metzgerei sucht
tüchtige

MWn
für jeden Sams¬
tag . Angeb . u .
U . 334 an T .-V .

IkeMidliches Personals

NettesMadlhen
zum Bedienen u .
etwas Hausarb .
in klein , gutgeh .
Gastwirtich . ges .
Ang . u . B . 335
an Tagbl .-Verl .

| HWSpersonal

Hühner beste Sorte 500 g 1 . 10

Zerhackter Hase 500 g 100
Alles andere Wild und Geflügel

billigst

Zwei Läden mit
Nebenr . , Nero¬
str . 27 . sof . zu v .
Näh . Cchützen -
hofstrahe 13 , 1 .

MenM 8
5 - Zim .- Wobn .

zu verm . Näb .
2 . Stock rechts .

wMmbe 1
schöne 4 - Zim .-
Wobn . z . 1 . 4 .
zu Derrn . Anzu¬
sehen zw . 11 u .
1 od . 2 — 4 Uhr .
Näh , bei Hohl .

Moderne

5 - 6 - Zim . - Wohnung
in guter ruhiger Südlage , erste
Etage , mit Zentralbeiz . , sofort
od . 1 . Avril zu mieten gesucht .
Angebote unter S . 8722 an
Anzeigenfrenz , Mainz .

Riederwald -
strabe 5

nabe Babnb . ,
n . Rinfl . ist
im 3 . St . bei
Frau Frank ,
ein vtacht -
oolles über «
vacht . Sonn .-
Zimmer mit

wunderooll .
Bad für den
billig . Preis
oon 35 RM .
zu vermieten

galle 6 , 2 . St .

| HiiMer - SerlMse |
Modernes

Speise¬
zimmer

295 RM .
Schlafzimmer .
Küchen ,
Couchr .
Flurgarderobe
Kleider - und

&
ft * 8

* ^

M -

Mm
( Erdgesch .) . Ecke

Babnbof - und
Rheinstrabe , drei
abgeschl . Räume
sof . günst . z . ver¬
mieten . Zu be¬
sichtigen 10 bis
12 llbr Bahnhof -
ttrafte 25 . bei
Frau Schaaf .

Diwan , Tisch ,
Stühle , gut erb .,
billig zu verk .
Gaugasse 1 , 2 ,

W . - Biebrich .

Zweifamilien - Eckhaus I
3 a , 51 qm grob . m . Scheunen
u . Stallungen , bes . für Land¬
wirtschaft . auch für gewerbl .
Betrieb geeignet , da Nähe
Bahn u . Dampferanlegestelle
gelegen , preiswert zu verk .
Daselbst guterh . Jagdwagen .
Anfragen in Niederwalluf
L Rheing . , Hauvtstr . 20 . bei
Maria Kaltenegger .

3 -Zim .-Wohn .
mit Zubebör ab
L Avril zu vm .
Preis 50 RM ..
freie Lage . Neu¬
bau . Angeb . u .
8 . 329 an T .-V .

Jac . Häfner
Marktplatz I
Telephon 271II

Wild - und Geflügelhandlung
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Hermes .
gegen bar . Ana . I De Lasvöettr . 3 ,
u . A . 850 T .- V . 1 am Markt .

Gelegenbeitskäuke jeder Art !

Ganze Zimmer - und Wohnungs -
Einricklungen . Nachlässe , Einzel¬
mobiliar , Büromöbel , Rofthaar -
matratzen , Nähmaschinen . Schreib¬
maschinen . echte Tevviche , Brücken .
Kelims . Bronzen . Pianos , auch
antike Möbel , wie Schränke und
Kommoden uiw .

Hohe Bezahlung - Barzahlung

Otto fionneottetfl
Schwalbacher Strabe 73 ,

über Michelsberg .
Postkarte oder Televbon 23129 .

Laden
mit drei Neben¬
räumen . auch f .
Büro geeignet ,
zum 1 . Avril zu
vm . Frau Fritz ,
Dotzh . Str . 82 .

6<i Ä »
das kochen kann
u . in sämtlichen
Hausarbeit , be¬
wandert ist . in
Billenhaush . zu
alleinsteb . Dame
mit Tochter ge¬
sucht . Ang . kakh .
Mädchen unter
Angabe d . Ein¬
trittstermins u .
F . 333 an T .-V .

2 K . - Schr . , Tisch
zu vk . Oranien -
strahe 31 , Vdb . 1

— — — — —

Guterhalt .
Schreibtisch

billig zu verk .
Seerobenstr . 24 ,

Part , links .

Viktor Hospach
Trudi Hospach .

geb . Blum

Vermählte

6elegeniieit !
Fast neuer

Dreirad -
Kraftwagen

geschlossen , mit
Kasten , f . 750 —

zu verkaufen .
( Steuer - und

führerscheinfrei .)
Näh . bei Sabig .
Aarstrabe 55 .

Damen - Rad .

2 Nähmaschinen ,
Singer u . Pfaff ,
zu vk . 5 . Lumb ,
Friedrichstr . 29 .

1 . St . rechts .

Suche zum 1 . od .
15 . 2 . ordentlich ,
fleißiges , nicht

. zu junges
Mädchen .

Kochkenntn . er¬
wünscht . Vorstell ,
abds . zw . 7 u . 8 .

von Borke ,
Adolssallee 20 . 3

Dame sucht für
Et . - Haush . perf .
ehrl . gewandtes

Mädchen ,
mögl . nicht über
30 I . . iof . od . z.
15 . 1 . Kavellen -
strabe 79 , 1 . St ..
zw . 11 u . 4 Uhr .

MbWGS,Ae « « g»
lKreuzung Kl . Burgstr . /Sviegel -
gasse ) Eckladen mit 4 Schau -
senstern und 2 gr . Schaukästen
zu vermieten durch
Jmmobilien -Berkebrs -Gciellschaft

Wilhelmstrahe 9 , Fernruf 26550 .

Webergasse 8
Ecke Häfnergasse , 2 . Stock
6 - Zimmer -Wohnung m . Zubehör ,
f . Arzt od . sonst , gewerbl . Zwecke
( Pension ausgeschlossen ) sofort
oder sväter zu vermieten durch
Jmmobilien - Berkehrs - Gesellschaft

m . b . H .
Wilbelmstrafte 9 . Fernruf 26550 .

Fleiftiges saub .
Stundenmädch .

sofort ges . Adel -
heidstrabe 85 , 1

s Mmlicht PechM

L . sep . 3 . z. 15 . 1 .
Hermannstr . 1 , 2
Er . ManU leer ,
zu verm Besicht ,
von 10 — 1 llhr

Ittel . Kaiser -
Friedr .-Ring 6 .
Leere Mans « Os .
Röderttr . 20 , P .
L . 3 . z. v . Rüdes -
heimer Str . l7,P .
Rette , leer . 3 „
sep .. elektr . Licht .
Zentralheiz . . sof .
zu verm . Näh .

Wagemann -
str . 28 . Badior .

Suche i . L 4 . 37
2 - Zim .- Wohn .

( 2 Person .) mit
Zubeh . . i Süd -
viert . o . Adolfs -
böbe . Pünktliche
Zahler . Angeb .
m . Preisang . u .
T . 326 an T .-B .

Moritzstratze43
Hinterhaus , L Stock ,

?. Zimmer , Küche u . Keller , sofort
oder später zu vermieten durch
Jmmobilien -Berkebrs -Gesellschatt

m beschr . Hast .. Wilhelmstrahe 9 .

1 . Stock
schöne sonnige , freigelegene

5 - Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , zum 1 . 4 . '. 937

zu vermieten durch
3m mobilien -Berkehrs -Gesellschaft

Wilhelmstrahe 9 , Tel , 26550 ,

Gaststätte mit
Pension . Nähe
Wiesbad . . sucht
fleiftig . anständ .

Mädel ,
das der Haussr .
zur Hand geht ,
etwas kochen u .
ev . mitservieren
kann . Auss . Am
mit Zeugn . un
A . 846 an T .- V

Saustzehilsin
tagsüber gesucht .
Kochen - u . Haus¬
arbeit selbttänd .
Ang . u . O . 333
an Tagbl . -Verl .

Tagcsmädckcn .
w . kochen k.. in
kl . Hausb . ( 2 P .)
gesucht Scheffel -
ttrafte 6 . Part , l .
Stundenfr . ges ..
mors . , n . Emser
Str . Zgn . Schr .
u . A . 837 T .- V .

Freundl . möbl .
Zimmer sof . zu
vermiet . Herrn -
gartenstr 2 . 3 .
Möbl . Z . zu v .
Jahnstr . 16 . P .

Sismardtmg 3
.

16lod
sonnige 5 - Zimmer -Wohnung mit
Zubehör sofort oder später zu
vermieten durch
Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft

Wilhelmstrahe 9 . Tel . 26550 .

Znverl . Mädch .,
21 I . alt . sucht
z . 1 . , ev . 15 . 2 . ,
Stelle in gut «
bürgerl . od . kl .

Geschäftshaush .
In allen Haus¬
arbeiten sowie

Kleinkinderpsl .
ers . Gute Zeugn .
vorh . Angeb . m .
Lohnangabe an

Martha Becker ,
Brücken

bei Birkenseld ,
Nahe .

Mnnlitze Person»

I » nisptilml

5g . Mädchen
sucht Stellung z.
Kindern . Schr .
Ang . u . E . 333
an Lagbl . -Berl .

f . saubere Arbeit
dauernd gesucht .
Ang . u . B . 332
an Tagbl .- Verl .
/ ' .....

J . & G . ADRIAN ®
Mäbeltranipert - Spezial -Möbellagerhaus - Spedition
Bahnhofstraße 17 , Fernsprecher 5 . Nr . 59226

Hinteres Nerotal
( Sonnenseite )

schone moderne 2 - Zimmer -Wohn .
mit Badtz .. gr . Fremdem ., flieh ,
t . u . w . Wasser , Zentralheiz . , zum
1 . April 1937 zu vermieten durch

Immobilien -Berkebrs -Gesellschaft
m . b . H .

Wilhelmstrahe 9 , Fernruf 26550 .

lllMÄ 5i
3 - Zim .-Wohn .

zum 1 . 4 . zu vm .
Näb . Part .
Ecke Röder - und

Nerostrahe 46 .
' ch. sonn . 3- Zim .-

wohnung mit
Zub . sofort od
später W ver¬
mieten . Näheres
Nevöstr . 46 . P .

SeHanjtr. 10,2
chöne 3 - Zim .-

Wobn .. Küche .
2 Kell . u . Mans ,
zu oerm . Näh .
1 . St . rechts .

Freistehender
Kessel

mit Feuerung ,
für Futter zu
kochen , zu kaufen
gesucht . Ang . m .
P ^ eis u . F . 332
an Tagbl . -Verl .

Wellblech -
Autogarage ,

gebraucht , zu k.
gesucht . Hilge ,
Lod Schmalbach
Parkstrahe 7 .
eeeeeeesee

Bismarckring 6 ,
3 . Stock ,

gr . sonnige
4 - Zim .-Wobn .

mit Etag .- Heiz .
z . 1 . 4 . 37 zu v .
Näh . Vdb . 1 lks .
Bismarckring 26

laiaätti
MMlhll

ZiHlMta
m . guten Empf .
zum sofortigen
Eintritt gesucht .
Vorzust . kausm .
Büro , Eingang
Gr . Burgstr . 5/7 .

Tüchtiges ebrl .

AusmllWen
m . Kochkenntn .,
v . 25 — 30 I . , in
Restauration so -
iort ges . Angeb .
u . W . 332 T .-V .

Schöne

Part . , rub . Lage .
Hei, ., sofort zu
vm . Bierttadter
Höhe . Richard -
Wagner -Str . 1 .
Näb . Tel . 24927

Schöne 3 - Zim .«
Wobn,Viktoria -
itr . 31 . 3 . iof , zu
vermieten . Näh .
bei Flöte & Co . .

Luisen -
ttrahe 24 .

Schöne
4 - Zim . - Wohn „

neu beraerichtet ,
sof . od . Td . zu v .
Oranienstr .37 .P .
Näh . 3 . Stock .

4 - 3im . - Wohn ^
Röderttr . 42 . 2 .
sofort zu verm .
N . Schübenbof -
strahe 13 . 1 . St .

4 - 3im . -Wohn .
zu vermieten

Wagemannstr . 3 .
Näh . Laden .

Schöne sonnige

Kl . Schwalb .
Strafte . Vdb . 2 ,

Wohnung
1 Z . u . K . . ab¬
geschl .. an eins .
Herrn od . Dame
für 30 .— mon .
sofort zu verm .
Angebote unter
B . 325 an den
Taabl . -Verl .

Kl . Zim . mit kl .
Küche . Gas u . el .
Licht , an eins .
P . abz . Schacht -
strahe 6 , Dachg .

Mbl . Zim . zu v .
Karlttr . 2 . 2. St .
Mbl . Mansarde
frei . Reininger ,
Mauritiusstr . 12
Mbl . 6,6 . M . i .
3 . St ., eia . Gas -
aut ., a . alltt . Fr .
Oranienstr . 25 . 2

Gut möbliertes
geraum . Zim .
zu vermieten .

Konditorei
Wellenstein ,

Rheinstrahe 41 .
G . mbl . Zim . an
berufstätige zu
p , Rheinstr . 48,2

Mbl . Mans . sof .
zu verm _ wöch .
3 .50 M .. Schacht -
ttrahe 33 , 2 lks .

Schön möbliert .
Zim . zu verm .
Wellritzstr . 21 . 1

Berusstät . Frl .
sucht z. 1 . Avril
1 Zim . u . Küche .
Ang . u . 3 . 324
an Tagbl .-Verl .
Sonn . l -Z .-W .

m . Balk . u . kl .
Küche . Abschl . . i .
nur g . r . Hause ,
i . d . Preisl . bis

32 RM .. Lage
egal , auch Stadt¬
rand . von ält .
Dame ( Dauer¬

mieterin ) ab
1 . Avril gesucht .

Miete voraus
vünktl . Ang . u .
L . 332 T .-Verl .
3g . Witwe sucht

ein Zimmer
und Küche

im Abschluh .
Pünktl . Miet, .
Ang . u . T . 332
an Tagbl .-Verl .

Ruhige Fran
sucht 1 Zimmer

und Köche .
Ang . u . G . 332
an Tagbl .-Verl .

Fräulein ,
berusstät .. sucht
sonn . l -Zimmer -
Woh » . 1. 4 . 37 .
Ang . u . M . 334
an Tagbl .-Verl .

1 - bis 2 - Zim .-
Wobnung

bis 15 . 1. oder
1. 2 . 37 gesucht .
Ang . mit Preis
F . 327 T ^ Verl .

Lullenttr . 22 . 2 ,
4 - Zim .- Wobn .

mit Bad zum
1 . 4 . 1937 ( evtl ,
früher ) zu vm .
N . Boh , Part .

Philippsberg -
ttrafte 45 , 2 ,

sch. 4 - Z .-Wohn .
zum 1 . 4 . 37 zu
vm . Anzus . das . ,
1 . St . L v . 11 - 1
und 3 bis 5 llbr .

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße S .

Möbeltransport Lagerung
Tel .-Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

| Privat - B-rkibif- I
Aelterer

Fuchs -Wallach
vk . Breckenheim ,
Wassergasse 118 .
3 Lahn -Rinder ,
Vi - l Jahr , zu vk .

Hahn ,
W . - Sonnenberg ,

Rambacher
Strafte 32 .

D .- Pelzmantel
Jnnenfutter

Bisam - Wanne
für 18 .— , sowie
gr . Schrankkoffer
und kl . Laden -
theke m . Schubl .
1,50 Ig „ zu verk .
Badior . Wage -
mannttrafte 28 .

Skunksfelle
Skunksmuff

1 weifte Bett¬
stelle mit Kissen

und Deckbett
vreisw . zu verk .
Ang . u . M . 332
an Tagbl . - Verl .

Guterhaltener
Unter

billig zu verk .
Schneid . Reeh ,
Taunusstr . 47 .

Konfirmanden -
Anzug

billigst zu verk .
Seerobenstr . 5 ,

2 . St . links .

Eich . - Büfett
m . Vitrineaufs, ,
evt . Zim . komvl . .
erstklass . Staub¬
sauger . nur an
Privat , vreisw .
zu verk . Dülow -
str . 12 . Part , r .

Piano
kaust Schneider ,

Pianohdl . ,
Limburg .

Wer gibt einer
gemütskranken

Ehefrau
ein Radio

( Netzempfänger )
zur Wiederbeleb .
ihrer Gesundheit
bill . ab ? Frau
9)larg .Unge6euet
Engenbabn i . T .
( Post Idstein ) .
Schrcibmai -dine

gebraucht jedoch
gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
An « , u . W . 334
an Tagbl .-Verl .

2 - W . - MHN .
mit Garage

sofort od . später
zu nt ’ et . gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . unt . H . 324
an Tagbl . - Verl .
— — — — —
Selten ruhiges
Ehepaar , vünktl
Mietzahler , sucht

schöne
2 - Zim . - Wobn .

zum 1 . 4 . 1937 .
Ang . u . H . 315
an Tagbl . - Verl .
H66W — W

2 - 3im . - Wobn .
zum 1 . 4 . gesucht .

Zirka 45 RM .
Ang . u . L . 333
an Tagbl . - Verl .

2 - Zim . - Wohn .
mit Zubeh . . auch
Teilwobn . , von
älterer Dame z .
1 . 4 . zu mieten
gesucht . Ang . u .
H . 332 an T .- V .
Alleintt . Dame

sucht kl . sonnige
2 - 3im . - Wohu .

m . Zubehör , im
Zentrum , z . 1 . 2 .
Ang . u . O . 334
an Tagbl . - Verl .

Schöne
2 -Zim .- Wobn .

gesucht . Preis b .
35 RM . Ang . u .
S . 334 an T .- V .
— — — — —

2 = 615 2 '
/ - -

3in .
- Mn .

mögl . freie Lage ,
ab 1 . 4 . 37 von

Beamten - Ebev .
gesucht .

Ang . mit Preis
u . L . 326 T .- V .
N — —
Zum 1 . 4 . 1937
bnnige
3— 4 - 3 . - Wohn .

m . Bader . , u . Z .-
Hz . , Nähe Kur¬
haus od . direkte
Omnibus - Verb . .
:. 2 Pers . ges .

Ausf . Angebote ,
Lage . Zubehör .
Preis erb . unter
K . 332 T .- Verl .

■
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- au |traii | a ên « rzie lagen |iaj

zu entfernen und man nahm
M Spezialisten , Professor Jackson

Weniger erfolgreich verlief

im 78 . Lebensiahr .

Menz

Wiesbaden , Januar 1937 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Susanne Wurster , Wwe .

Wiesb . - Rambaeh , den 8 . Januar 1937
Burgstraße 12 .

In tiefer Trauer :
Chr . Chr . Prädanus , geb .
August Karl Prädanus .

,
A1 *

\ n Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein lieber guter Mann , treusorgender
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Für die überaus herzliche Anteilnahme , die
reichen Blumenspenden sowie die wohltuenden Worte des
Herrn Pfarrer Borngässer , der Belegschaft der Firma
Hessemer und der Freunde unseres lieben Entschlafenen ,
sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank aus .

nuiiiuuiiiiiiuniiiiiiiiuiiiiinn
| ia
V LScbelienberg

'« !«

। Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden , den 7 . Januar 1937 .
Jahnsirahe 17 . 2 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 9 . Januar 1937 . nachm . 3 .45 Uhr auf
dem Südfriedbof statt .

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Emma Neuberger , geb . Hollmann

und Tochter Gertrud .
Wiesbaden (Bismarckring 30 ), den 7 . Januar 1937 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 11 . Januar ,
nachmittags um 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

| alles für Handel,
= Industrie end Gewerbe
Omnniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii

Eerichtssaal .

Todesstrafe gegen Eisenbahn - Altentäter

beantragt .

Blick nach draußen .

Eine Apfelsine , die zum Verhängnis wurde .

Zwei bemerkenswerte Operationen an Kindern wurden
in Australien durchgeführt . In dem einen Falle handelte
es sich um einen 4jährigen Knaben namens Kelvin Rodgers ,
der auf einem Landgut bei Boort im Staate Victoria lebt .

geb . Schnell .

Wiesb . - Dotzheim , Taunusstraße 5 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 9 . Januar 1937 ,
nachmittags 3 Uhr von der Deichenhalle des Waldftiedhofes

Wiesb .- Dotzheim aus statt .

I AnWott ‘ und dessen Wimm Men !
Es ist ein grober Fehler ,

, , , , einen einfachen Husten zu
mfterschatzen . Manch schweres Leiden hat auf diese
Weise begonnen . Ein Husten rührt von der Ent¬
zündung der Schleimhaut des Bronchialweges her ,
und wenn man nichts dagegen tut . dann kann diese
Entrundung sich nach den Lungen verhreiten , und
das bedeutet eine grobe Gefahr . Ein Radikalmittel
von durchgreifender Hilfe ist unsere Hustenkur .
1 Flasche Floradir Svitzwegerichsast , 1 Packung
Brouchraltee allein echt mit Schutzmarke Floradir .
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisch . Untern . , Marktstr . 13 , neben Uhrturm

Der Junge hatte in einem unbewachten Augenblick eine
Anzahl anderthalb Zoll dicker Nägel verschluckt , so daß sich
heftige Magenschmerzen einstellten . Die Nägel waren , wie
eine Röntgenaufnahme ergab , durch die Magenwand in die
linke Lungenseite bis dicht ans Herz gedrungm . Die
australischen Ärzte sahen sich außerstande , den Fremdkörper

i die Hilft des amerikanischen

, ...... . i in Philadelphia in Anspruch .
Da die Eltern selbst über keine Geldmittel verfügten , be¬
gaben sich Mutter und Kind auf Kosten der australischen
Regierung nach Amerika . Die Operation dauerte zehn
Minuten und verlief glücklich . — Weniger erfolgreich verlief
ein ärztlicher Eingriff , der bei dem siebenjährigen James
Edwin Blair aus Sidney vorgenommen wurde . An dem
unglücklichen Ausgang trug das Kind aber selbst ein Mit¬
verschulden . Der Kleine hatte sich eine Fuhverletzung zuge¬
zogen , die den chirurgischen Eingriff bedingte . Bor der
Cloroformierung verschwieg der Junge schuldhaft dem
Chirurgen , dah er kurz vor dem Unfall eine Apfelsine ge¬
gessen hatte , dieser Umstand wurde dem Kinde zum Ver¬
hängnis . Als er nach glücklich verlaufener Operation aus
der Narkose erwachte , stellte sich , was ja sehr häufig
vorkommt , Erbrechen ein . Ein grosses Stück der ver¬
schwiegenen Frucht geriet in die Luftröhre des Kindes , das
daran erstickte .

dem Gewissen , so 80 Einbrüche , einen Mordversuch an einem
Gendarmen , einen Dynamitanschlag und vieles andere .
Striegl führte im übrigen ein Doppelleben . Er besah in
einem oberosterreichischen Ort ein Haus und spielte gegen¬
über der Bevölkerung den biederen Familienvater und
Landwirt . Von Zeit zu Zeit verschwand er aber , um seine
Raubzuge zu unternehmen .

Unter dem Verdacht , den Eisenbahnanschlag bei Oste -
ring ausgeführt zu haben , wurde seinerzeit ein Eisenbahn -
bediensieter zu vier Jahren schweren Kerkers verurteilt . Da
die beiden Angeklagten im jetzigen Standgerichtsprozeh ein
umfahendes Geständnis abgelegt haben , ist die Unschuld
des Elsenbahnbediensteten einwandfrei nachgewiesen . Der
Staatsanwalt beantragte gegen die beiden Banditen die
Todesstrafe , die im Falle der Ablehnung des Gnadengesuches
binnen drei Stunden vollstreckt werden muh .

Anton Neuberger
im 75 . Lebensjahr nach kurzer schwerer Krankheit für
immer von uns gegangen ist .

Bubikopf -

Schneiden
OnduliBren

Woschen

W Wasserwellen

2 ? / Dauerwellen

Wien , 7 . Jan . Die kürzlich verhafteten Eisenbahn -
attentater Alois Striegl und Johann .Scheinecker
wurden am Donnerstag in Linz vor ein Standgericht
gestellt . Sie werden beschuldigt , im April 1934 den v - Zug
Wien — München bei der oberösterreichischen Station Ofte -
ring zum Entgleisen gebracht zu haben in der Absicht , die
dadurch entstehende Verwirrung zum Stehlen auszunutzen .
Der Anschlag hatte einen Toten und zahlreiche
Schwerverletzte gefordert . Auher diesem Verbrechen
haben die Angeklagten , die mehrere Jahre lang ein wahres
Räuberleben führten , eine Anzahl anderer Straftaten auf

Mord wegen eines Radioapparates .
In Colombes in Frankreich wurde ein 35jähriger

Bankangestellter wegen Totschlages verhaftet . Er hatte einen
Beauftragten eines Radiogeschäfts mit einem Mester nieder -
gestochen . Der ganze Vorgang spielte sich ab , weil jener Be¬
auftragte der Radiofirma den Apparat wieder abholen sollte ,
den man gegen Abschlagszahlung dem Bankbeamten zur Ver¬
fügung gestellt hatte . Er war in den letzten zwei Monaten
nicht in der Lage gewesen , seine Raten zu bezahlen . Durch
das Erscheinen des Fremden wurde er jedoch in eine der¬
artige Wut versetzt , dah er ein grohes Küchenmester nahm
und auf den Unglücklichen einstach , bis dieser dem schweren
Blutverlust erlegen war .
Zu Tode gelacht .

Auf seltsame Art kam in Andover ein Kinobesucher
ums Leben . Der 52jährige Henry Wellington hatte ein
überaus lustiges Kinostück besucht , so dah er aus dem Lachen
nicht mehr herauskam . Infolge der durch das Lachen her¬
vorgerufenen Erschütterungen , löste sich eine Eummiplatte .
die Wellington im Munde trug und zerbrach . Ein Stück
davon blieb ihm in der Luftröhre stecken und bewirkte , dah
der Mann erstickte .

Todes - Anzeige .

Nach einem arbeitsreichen pflichterfüllten Leben und
mit so viel Geduld ertragenem Leiden ist Mittwoch nach¬

mittag mein lieber Mann , unser guter treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Wurster
sanft und friedlich eingeschlafen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen ,

Frau Luise Giessen , geb . Schneider

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagenwir auf diesem Wege unseren innigsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Jschäschke für die trostreichen Worte
am Grabe und dem Rambacher Kirchen - Chor für den
erhebenden Grabgesang .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Wilh . Classen , Schuhmachermeister

+ SterbefSlle in
Wiesbaden .

Ella Menzel , geb . Redden .
65 Jahre . Adolssallee 59 .
t 6 . 1 .

Lorenz Pirsch , Schneider ,
68 Jahre , Webergaste 43 ,
t 6 . 1 .

Karl Schäfer , Bildhauer ,
Schlageterstr 128 , t 6 . 1 .

Anneliese MarNoff , 3 I . ,
Schiersteiner Straße 8 ,
t 6 . 1 .

Ernst Weber , Rechnungs¬
rat i . R .. 75 I . , Eltviller
Straße 17 .

'
t 6 . 1 .

Konrad Prädanus , Schrein .
77 Jahre , Jahnstrahe 17 ,
+ 6 . 1 .

Hildegard Groh . geb . Noll ,
59 Jahre . Nerotal 67 .
t 6 . 1 .

Maria Emmermann , geb .
Aretz . Witwe . 70 Jahre .
Saalgaste 34 . t 7 . 1 .

Friedrich Werner , Arbeiter
42 Jahre . Schachtstr . 33 ,
t 7 . 1 .

Gestern nachmittag verschied nach
schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann , mein guter
Vater , Großvater , Schwiegervater und
Onkel

Konrad Prädanus

MS ETZT

DRUCKT

Ibindet

JieUMima
im Hause u . — fast kostenfrei
in all . Kinder - , wohn -, Schlaf¬
zimmern , Büros , Schulen usw .
— Verhütet Krankheits - An¬
steckung / Neue Wohnkultur¬
sitte für denkende Menschenl
Bei Grippe , Katarrhe,Husten ,
Bronchitis , Asthma usw .

ein Gebot der Vernunftt
fordern Sie Gratisbrosch , u .
Probe - Inhalation bei Privat -
forscher Kari Fischer ,
Nürnberg , Josephsplatz 4 .

Frau Marie Hessemer
geb . Lehmann

Familie Karl Hessemer .

Die „ Mar Cantabrieo "
.

Während der amerikanische Senat und das Repräsentantenhaus noch mit der Beratuna des Mafien -

Aorier Hofens
~ UnJer unIBlIb 3ei9t : bie » Mar Cantabrico " beim Verlassen des New

J0Iter $ a ' ens ' ( Associated Press , M .)

Salon Delle
_________ Michelsberq 6

Für alle unserem lieben Verstorbenen

Lehrer i. R . Adolf Capito
erwiesene Liebe und Ehrung , sowie für
die zahlreichen Blumenspenden sagen wir

innigen Dank .

Familie Lehrer L R. Werner
Familie Dr , Capito .

Nach schwerer Krankheit entschlief sanft mein
lieber Mann , unser lieber Vater und Großvater

Karl Schäfer
Bildhauer .

Im Namen der Familie :
Ernestine Schäfer , geb . Fries

und Kinder .
Wiesb . - Biebrich (Schlageterstr . 128,1 ) , den 6 . Januar 1937 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 9 . Januar ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Spott und Spiet .

tSfftenvolle deutfdje Niederlage .

Englands Studenten siegen im Fußball - Liinderkamps
1 :0 ( 1 :0 ) .

Das dritte Fußball -Länderspiel der Hochschulmann¬
schaften von England und Deutschland wurde am Donners¬
tag vor 3000 Zuschauern im riesigen Wembley - Stadion zu
London ausgetragen . Die Briten blieben nach großem
Kamps mit 1 :0 ( 1 :0 ) siegreich und damit auch im dritten
Treffen gegen Deutschlands Studenten ungeschlagen . Die
erste Begegnung endete 2 :2 , während im zweiten Kampf , im
Frühjahr 1936 in Frankfurt a . M ., die Engländer mit 3 :2
das bessere Ende für sich hatten .

Das Spiel in London wurde bei schönstem Sonnenschein
durchgeführt . Nur ein heftiger Wind störte etwas den
Fluß der Spielhandlungen . Die deutsche Mannschaft lieferte
den Briten aus englischem Boden großen Widerstand und
unterlagen überau » ehrenvoll ; vielleicht wäre ein unent¬
schiedenes Ergebnis den Leistungen beider Mannschaften
besser gerecht geworden . In erster Linie zeigte der deutsche
Angriff eine ausgezeichnete Zusammenarbeit , die die des
Gegners weit übertraf . Die Angriffe der Engländer haben
nicht den nötigen Zusammenhalt , und zumeist sind es
Einzeloorstöße , die unternommen werden . Ein solcher führt
auch unverhofft und Sekunden vor dem Pausenpfisf durch
den Linksaußen Collins , der aus kurzer Entfernung schießt ,
zum einzigen und entscheidenden Tor des Spieles .

Die deutsche Ausstellung : Bonk ( Halle ) ; H . Vogel ,
E . Simon ( beide Berlin ) ; Dr . Klaas , Richter ( beide
Berlin ) , Th . Vogel ( Köln ) ; Dr . Vöttger ( Marburg ) ,
Vreindl ( München ) , Lindemann ( Frankfurt a . M .) , Eäßler
( München ) , Prysok ( Greifswald ) .

tStfte Kämpfe auf dem Varfett .

Die Wettkämpfe um die Kreismeisterschast im Zweierradball ,

beginnen wie bereits berichtet am kommenden Sonntag ,
10 . Januar , in W . - Vierstadt . Als Austragungsort
wurde der Saalbau „ Zum Adler "

bestimmt . Seitens der
Bezirksleitung des DRV . wurden zum ersten Wettkampf
die Mannschaften des RK . 1 9 00 ( Seulberger/Machen -
heimer , Stein/Schmidt ) , des RV . Flörsheim ( Rinkart /
Dreßler ) und des RV . Wald st raße ( Baum/Bertram )
bestimmt . In der Jugendklasse starten vom RK . 1900
Romeis/Plötner , Mai/Hildebrand und Bach/wchüttler vom
RV . Flörsheim Koch/Richter und vom RV . Waldstraße
Noll/Schmidt . Mit dieser Aufstellung zum ersten Wettkampf
im neuen Jahre werden kampferprobte Mannschaften auf
dem Parkett erscheinen . Gespannt ist man auf die Spieler
des RV . Flörsheim , die es den Wiesbadener Mannschaften
nicht leicht machen dürften . Besonders in der Jugendklasie
stellen die Flörshcimer zwei starke Leute in den Kampf ,
gegen die schwer aufzukommen sein wird . Der RV . Wald -

straße hat zwei guteingespielte Mannschaften . Bei den Vier -

stadtern ist man auf die neue Verbindung von Seulberger /
Machenheimer gespannt . Letzterer gehörte einstmals zu den

Besten des ehemaligen Gaues Mittelrhein , besteigt aber
nach vierjähriger Pause erstmals wieder die Radball¬

maschine . Zweifellos wird Machenheimer wie auch in

früheren Jahren vieles durch seine Hinterradtechnik fertig
bringen und dürfte seinem Klubkameraden , der z . Z . seine
Wehrpflicht absolviert in keiner Weise nachstehen . Den

Abschluß der Meisterschaftskämpse bildet ein Klubwettkampf
der Bierstadter Jugendmannschast Fraund/Liesenseld gegen
die gleiche Paluda/Rötherd vom Post -SV . Das Programm
des ersten Kampftages der Radballspieler kann sich zweifel¬
los sehen lasten . Die Spiele beginnen am Sonntagvormittag
um 9 .30 Uhr .

„ Weltmeisterschaft " im Mannschaftsfahren .

Seit Jahren versuchen einige Radsportverbände , die
UCJ . zur Ausschreibung einer Weltmeisierschaft im Om¬
nium - und Mannschaftsfahren zu veranlaßen , bisher jedoch
ohne jeden Erfolg . Die Pariser Winterbahn hat nun

gr den 14 . Februar eine „ Weltmeisterschaft
" im 1000 -rn -

annschaftssahren ausgeschrieben , die allerdings insofern
eine recht einseitige Angelegenheit ist , als Frankreich dazu
sechs , Deutschland , Italien , Belgien und Holland je zwei und
Dänemark eine Mannschaft ins Feld stellen . Deutschlands
Farben sollen die Mannschaften Schön/Eröning und

Zims/Küster vertreten , deren Gegnerschaft sich aus den

Franzosen Magne/Pelistier , Archambaud/Lapebie , Le Gre¬
ves / Charpentier , Jgnat/Diot , Richard/Pecqueux und
Letourneur / Guimbretiere , sowie Olmo / Euerra , Bini / di

Pacco ( Italien ) , Pijnenburg / Slaats , Wals / Pellenaers
( Holland ) , Billiet / Dekuysscher , Aerts / Daneels ( Belgien )
und Falck - Hansen/Christensen (Dänemark ) zusammensetzt .

Sport - Nundfäau .

Meisterschaftsboxtämpfe in Wiesbaden .

Die Zwischenrunde der Bezirksmeisterschasten Main /

Hessen ist dem Wiesbadener Boxklub 1921/23 übertragen
worden und finden die Kämpfe am 13 . Februar 1937 im

Paulinenschlößchen statt . Vom Wiesbadener Boxklub haben
die Kämpfer Stockenhofen , Wollschläger , Schermuly , Eck ,
Krietenstein , Thomatzek , Weißenberg und Seidel zu den

Meisterschaften ihre Meldung abgegeben .

Aus dem Eaubereich .

Zwei Punkte verlor Jngobertia St . Ingbert in

der Handball - Gauliga Südwest kampflos an Pfalz Ludwigs¬

hafen . St . Ingbert war zum Meisterschaftsspiel am 20 . Dez .

in Ludwigshafen nicht angetreten und die Spielleitung hat

die dafür vorgebrachten Gründe nicht anerkannt .

In der Darmstädter Fe st halle wird am kom¬

menden Mittwoch wieder ein Hallen - Handball - Turnrer

stattfinden an dem neben den Darmstädter Großvereinen

und Vereinen der Umgebung der badische Eaumeister Wald¬

hof teilnehmen wird . v . . «
Auf Ende Januar verlegt wurden dre Frank¬

furter Berufsboxkämpfe , die am 15 . Januar stattfinden

Ski - Trockenkurse der NSG .

„ Kraft durch Freude "
.

Am Montag , 11 . Jan . 1937 , abends 8 llhr , beginnt in
der Turnhalle der Hilfsschule Luisenstraße der nächste Ski -
Trockenkursus unter der Leitung bewährter Lehrkräfte . Alle
Teilnehmer , die in früheren Kursen wegen Überfüllung
zurückgewiefen werden mußten , können . sich hierzu einfinden .
Der ganze Kursus besteht aus fünf Doppelstunden . Die
Teilnehmer müssen Skistöcke und hohe Stiefel mitbringen ;
Skier stehen in genügender Anzahl zur Verfügung .

Vom Tag der Boxmeisterschaften in der Dentschlandhalle .
Don links : Kölblin verteidigte seinen Schwergewichtstitel durch einen Punktsieg über Selle : Selle macht
hier mit dem Boden Bekanntschaft . — Ein Kampfbild aus dem Meisterschaftstrefsen Riethdorf gegen Rem¬
scheid : So sicher hielt der Meister seinen Herausforderer in den ersten beiden Runden , um dann in der 3 . Runde
den Kampf durch k. o . vorzeitig zu beenden ( rechts : Riethdorf ) . — Die Überraschung des Abends bildete der Kampf
des Solingers Erwin Klein ( mit Streifen an der Hose ) gegen den ehemaligen Europameister und Titelhalter in
Belgien . Pierre Charles ( schwarze Hose ) : Der Deutsche glich geschickt das 18 kg größere Übergewicht seines
Gegners aus und erreichte ein Unentschieden . — Aus dem Meisterschaftstrefsen Witt - Kiel gegen P ü r s ch -
Berlin , das der Kieler in der 7 . Runde durch k. o . gewann : Witt ist ausgerutscht . «Schirner — M .)

RF

0M

Wenn der Golfspieler hier die mit Buchstaben be¬
zeichneten Fähnchen in der richtigen Reihenfolge anfpieH ,
verraten sie ihm ein tröstliches Sprichwort . Wie heiß )
dieses ? (Auflösung erfolgt in der Samstag / Sonntag -
Ausgabe .)

sollten und für die als Hauptkampf das Treffen zwischen
Adolf Heuser und dem Franzosen Sasin abgeschlossen war
Das vorgesehene Programm soll bestehen bleiben .

*

In der Dortmunder Westfalenhalle wird
am 14 . Februar der 8 . Länderkampf der Amateurboxer von
Deutschland und Polen ausgetragen , das soeben Norwegen
mit 12 :4 schlug .

Für die Vorschlußrunde um den Reichs -
bund - Pokal am 7 . Februar wurden die Paarungen wie
folgt vorgenommen : 3n Leipzig : Sachsen gegen Baden ; in
Berlin : Brandenburg gegen Niederrhein .

Ä . —

Kegeln .

Wiesbaden — Mainz — Darmstadt .

Durch das Internationale Kegler -Turnier in Berlin
im vergangenen Jahre war die engere sportliche Tätigkeit in
manchen Gauen etwas in den Hintergrund gedrängt . Ins¬
besondere waren die Begegnungen benachbarter Vereine und
Bezirke seltener geworden . Dadurch , daß die Meisterschafts¬
kämpse nur mit Sechser - Mannschaften durchgeführt werden
konnten , war es nicht , wie wünschenswert , möglich , auch
andere Keglermannschaften in den Kampf zu schicken und zu
erproben . Dies veranlaßte Gausportwart Renom - Mainz
im Gau 13 , die Anregung zu geben , neben den Kreiskämpfen
auch Freundschaftskämpfe ins Leben zu rufen .

Im Kegelsporthaus in Wiesbaden trafen sich am 3 . San .
Zwölfer - Mannschaften aus Wiesbaden , Mainz und Darm¬
stadt im 100 -Kugel - Kampf . Zu den Kämpfen hatten sich ,
Kegelgauwart Ph . Hartmann - Frankfurt a . M . und Gau¬
sportwart Renom - Mainz eingefunden .

Das Leitmotiv war nicht die Erzielung von Höchst¬
leistungen , sondern der Start von Sportkameraden , die seit¬
her wenig oder garnicht bei kegelsportlichen Wettbewerben
beteiligt waren . ( Stadtmannschaftskämpfe .) Manche gute
Kraft konnte unter den jüngeren Sportkameraden entdeckt
werden , die geeignet ist , als Nachwuchs für ältere Kräfte
eingesetzt zu werden .

Die Zwölfer - Mannschaft von Wiesbaden eröffnete
den Reigen ; sie war von mehreren jüngeren Kräften durch¬
setzt . Das Gesamtergebnis war 6 33 6 Holz . Wies¬
baden hatte sich somit eine gute Vorlage gesichert . Die
besten Leute der Mannschaft waren : E . Damm - KSK . 555
Holz , R . Walter - „ Taunus " 551 , Krast - „ Catena " 547 und
Scholl -„ Neunerstolz

" 542 Holz . Bedauerlicherweise fielen
einige Starter aus , die keinen guten Tag hatten , sonst hätte
das Ergebnis noch etwas höher sein können .

Anschließend startete die Mannschaft von Darmstadt .
Der Anfang war vielversprechend , Bangert legte 553 Holz
vor , fand aber bei den folgenden Startern wenig Gefolg¬
schaft , da diese sich mit den Bahnen nicht gut abfanden .
Eine erfreuliche Ausnahme machte Schlußmann Rößler , der
mit 561 Holz Tagesbester war . Darmstadt erzielte insgesamt
6202 Holz .

Den Schluß der Kämpfe bestritt die Mannschaft von

Mainz , die insgesamt einen guten Eindruck hinterließ .
Sie war stark mit jüngeren Kräften durchsetzt und konnte
den gastgebenden Verein Wiesbaden einholen , so daß der

Endsieg Mainz mit 6362 Holz verdient zusiel .
Die Besten waren : Steitz mit 551 , Klern 547 und Weinert
537 Holz .

Die Mannschaftskämpfe werden in ihrer jetzigen Art
irn April in Darmstadt fortgesetzt und dürften auch dort
eines ganz besonderen Interesses sicher sein . Mainz vertei¬

digt daselbst den von Gausportwart Renom - Mainz gestif¬
teten Wanderpreis ( Hitler -Plakette ) .

Kurzstreckenkämpfe ( vier Wurf ) : 1. Weinert -

Mainz 31 , 2 . Kreß - Mainz 30 , 3 . Walter - ,Daunus " Wies¬
baden 30 , 4 . Kraft „ Catena " Wiesbaden 30 , 5 . Steitz - Mainz
29 Holz .

Vorschau :

Samstag , 9 . 1 . 1937 , abends 8 .15 Uhr : Liga - Klasse :

„ Catena "
( 1. M .) gegen „ Haarscharf

"
; ^ .- Klasse : „ Catena "

( 2 . M .) gegen „ Neunerstolz
" ( 2 . M .) .

Sonntag , 10 . 1 . 1937 , ab 10 Uhr vormittags bis
2 llhr nachmittags : 100 - Kugel - Mannschaftskampf in Vierer -

1

Mannschaften . In diesem Wettbewerb sind sehr interesiante
Kämpfe zu erwarten , da die Mannschaften ( 4 Mann ) je¬
weils geschloßen aus vier Bahnen starten . Den beiden ersten
Siegern fällt je eine Keglerfigur zu . Die Kämpfe finden
im Kegelsporthaus , Waldstraße 111 , statt . Eintritt frei .
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Vrückenzuges , der als freitragender Bau über den Elbftrom
gebaut wurde , beträgt rund 1200 Meter . Die Flutbrücke , die
das Vorflutgelände am Weftufer der Elbe überspannt , hat
eme Ausdehnung von 1000 Meter . Sie ruht auf 25 Pfeilern ,die im Vorflutgelände errichtet werden . Der gewaltige
Brückenbau erforderte an Stahlkonstruktionen 4200 Tonnen ,
an Beton des Erünauer Werks 12 000 Kubikmeter , an Eisen¬
beton der Pfeiler 12 000 Kubikmeter und an Eisenbeton der
Fahrbahn 14 400 Kubikmeter .

Oberbürgermeister Dr . Gördeler

scheidet aus den Dieuste « der Stadt Leipzig aus .
Leipzig , 7 . Jan . Oberbürgermeister Dr . Gördeler

oatte Ende November des vergangenen Jahres den Antrag
gestellt , spätestens am 1 . April 1937 aus den Diensten der Stadt
Leipzig entlassen zu werden . Nachdem die maßgebenden Stellen
befragt worden sind und keine Bedenken geäußert haben , aao
die Stadt am Donnerstag diesem Antrag Dr . Eördelers

'
für

den 1 . April statt .
" '

. Dr . Gördeler , der seit dem 1 . Januar d . I . auf Urlaub
weut , wird nicht mehr in die Dienste der Stadt Leipzig zurück -

Abschied von SA . - Gruppenführer Luyken .
— Mannheim , 7 . Jan . Am Mittwochabend versammelten

sich sämtliche Brigade - und Standartenführer der SA . -
Gruppe Kurpfalz im Palast - Hotel „ Mannheimer
Hof

"
, um von Gruppenführer Staatsrat Luyken Abschied zu

nehmen , der bekanntlich in die Oberste SA .- Führung be¬
rufen wurde , um die Leitung der Reichssührerschule der
SA . zu übernehmen . Vrigadeführer D i t t l e r - Mainz
hielt , wie wir dem „ Hakenkreuzbanner "

entnehmen , eine
kurze Ansprache , in der er besonders aus das Vertrauens¬
verhältnis hinwies , das zwischen dem Führer und den
Männern der SA .- Eruppe Kurpfalz vom ersten Tag an be¬
stand , und dem neuen Gruppenführer , Brigadeführer
Fenz , die treue Gefolgschaft der SA .- Männer der Gruppe
Kurpfalz versicherte . Nachdem Gruppenführer Luyken seinen
Dank zum Ausdruck gebracht hatte , überreichte ihm Brigade¬
führer Dittler das Abschiedsgeschenk des Führerkorps der
SA .- Gruppe Kurpfalz , eine große Führer - Büste . Später
nahm dann Gruppenführer Luyken vor dem Hotel den Vor¬
beimarsch der SA . des Standortes Mannheim - Ludwigshafen
ab .

Bor der Eröffnung der Reichsautobahn
Berlin — Hannover .

Berlin , 7 . Jan . Mit den Feierlichkeiten am 9 . und
10 . Januar in Hohenwarthe und in Magdeburg , wird die 210
Kilometer lauge Autobahnstrecke von der Reichshauptstadt bis
Hannover freigegeben . Es ist dann eine Verkehrsverbindung
geschaffen , die für den mitteldeutschen Wirtschaftsraum in Zu¬
kunft von großer Bedeutung sein wird .

Die gesamte Bauleitung der Strecke lag bei der Obersten
Bauleitung Hannover -Ost , die tun 1 . Februar 1934 ins Leben
gerufen wurde . Auf der Autcbahnlinie von Berlin nach
Hannover sind insgesamt 229 Vrückenbauwerke errichtet wor¬
den , von denen 73 Brücken über die Autobahn führen , 10 über
Wege und Fußsteige , 36 über Gewässer und Kanäle , 16 über
Eisenbahnen , 92 über Verkehrswege , zwei Brücken sind als
Talbrücken gebaut .

Zunächst erfolgte am 6 . April 1936 die Verkehrsübergabe
der Strecke Lehrte — Braunschweig . Am 17 . August konnten
zwei weitere Teilstrecken , die Verbindung Braunschweig — Helm¬
stedt und die von Berlin nach Magdeburg bis Schermen , er¬
öffnet werden . Kommenden Sonntag wird nun das mittlere
Reststück Helmstedt — Magdeburg mit der großen Autobahn -
Elbgruppe bei Hohenwarthe dem Verkehr übergeben . Sie ist
das größte Bauwerk auf der Strecke . Die Gesamtlänge des

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Samstag !

19 .40
22 .30

Berlin : 18 .15 Heitere Unterhaltung . 19 .15 Neue
Kammermusik . 20 .10 Bunter Abend . 24 .00 Tanzmusik
_ Breslau : 18 .00 Durchs Guckloch . 18 .30 Quellen deut¬
scher Kraft . 19 .00 Die Woche klingt aus . 20 .10 Die heitere
ounkparade . 22 .30 Tanzmusik .

£ a, " ?? ur8 ^ 18 -W „ ® ie Begegnung
"

. Hörszene . 18 . 15
Sdjollplatten . 19 .00 HI . singt und spielt . 20 .10 Kunter¬
bunter Wochenkehraus . 24 .00 Tanzmusik .

KöIn : 16 .00 Blasmusik . 17 .00 Gespräche zur Zeit . 17 .15
Mannerchorkonzert . 18 .05 Unterhaltungsmusik . 20 .10 Froher
Samstagabend .

18 '25 Wir wandern und singen . 18 .45
Dichterstunde . 19 .00 „ Schneeflocken fallen zur Erde "

. Hör -
olge . 20 .10 Bunter Abend .

München : 16 .00 Froher Funk für alt und jung . 18 .00
Bunte Unterhaltung . 18 .50 „ Vorsicht ! Moralin !" " " “

Klaviermusik . 20 .10 Kunterbunter Wochenkehraus .
Heitere Nachtmusik .

l888 Soldatenliedersingen . 19 .00
„ Schlager -Inventur "

. 20 .10 „ De , Weg in die Welt "
. Hör¬

folge . 21 .00 Abendmusik .

Rpothekendienst .

3 « Wiesbaden vom 9 . bis 15 . Januar 1937 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . I » der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Kronen - Apotheke , Gerichtsstraße 9 , Fernspr . 27009 .
Schiitzenhos -Apotheke , Langgasse 11 , Fernspr . 27029 .
Stern -ApoHeke , Westewdstrahe 19 , Fernspr . 26921 .
Wilhelms -Apotheke , Luisenstraße 4 , Fernspr . 27100 .

In W . -Biebrich vom 9 . bis 15 . Januar 1937 .
Wagner - Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit find die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .
Sonntag , 10 . 1 . 37 : Dr . Morgenroth , Adolfsallee 16 , T . 22381 .

Sonntagsdienst d , Dentisten .

Sonntag , 10 . 1 . 37 : Dentist H . Flick , Schiersteiner Straße 86 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 9 . Januar 1937 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Keller .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Fernges .

Sonntag , den 10 . Januar 1937 .
Marktkirche . 10 .00 Pfr . Borngäfier , 11 .30 Kinderqottes -

dienst , Platter Straße 2 , 17 .00 Pfr . Rumpf .
Bergkirche . 10 .00 Pfr . Fries , 11 .30 Kindergottesdienst .
Ringkirche . 10 .00 Pfr . Merten , 11 .30 Kindergottesdienst .

17 .00 Pfr . Steubing -Bierstadt .
Lutherkirche . 10 .00 Pfr . Bars ( Mitwirkung des Luther¬

kirchenchores ) , 11 .30 Kindergottesdienst , 17 .00 Gemeindetag
im Luthersaal : Pfr . Dr . Ott ( Mitwirkung des Lutherkirchen -
chores und musikalische Darbietungen ) .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller , 11 .30 Kindergottesdienst .
Pauliuenftift . 10 .00 Pfr . Jung . 11 .30 Kindergottesdienft .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Pfr . Wasum , 11 .15 Kindergottes¬

dienst , Pfr . Albert .
Oranier - Eedächtuiskirche . 10 .00 Pfr Albert .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Pfr . Lauth , 11 .15

Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

W .- Schierstein . 10 .00 Pfr . Weimar , 11 .00 Kinder¬
gottesdienst .

W .- Dotzheim . 15 .00 Gottesdienst in der Randsiedlung
Freudenberg , Pfarrverwalter Wasum .

W .- Bierstadt . 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kinder -
gottesdrenst .

W . - Sonnenberg . Sonntag 10 .00 Pfr . Draudt , 11 .00
Kindergottesdienst , Gruppe A und B .

Der Rundfunk .

Samstag , den 9 . Januar 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7B0 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasterstand , Wetter . 8 .05
Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30
HJ .- Funk . 10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu !

11 .15 Programm , Wasserstand , Wetter . 11 .30 Gaunachrichten .
11 .40 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
« chneebericht . 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 .10 Schallplatten . 15 .00 Volk und
Wirtschaft . 15 .15 Einiges über landwirtschaftliche
Berufe . 15 .30 Besuch auf dem Heiligenberg !

16 .00 „ Froher Funk für Alt und Jung
"

. 18 .00 Militär -
konzert . 19 .30 Zeitfunk . 19 .55 Ruf der Jugend .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Großes Konzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten Wetter - und

Schneebericht . 22 .20 Sportschau . 22 .30 Heitere Nacht¬
musik . 24 .00 Nachtmusik .

♦

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .30 Frühkonzert . 9 .40 Kleine

Turnstunde für die Hausfrau .
10 .00 Volk und Staat : „ Treu wie die Väter .

" 10 .30 Fröh¬
licher Kindergarten . . 11 .15 Seewetterbericht . 11 .30
Volksernähruna aus deutschem Boden . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört . Anschließend : Wetterbericht .

12 .00 Musik zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glück¬
wünsche . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Welter , Börse , Programm - '

Hinweise . 15 .10 Ruf der Jugend ! 15 .30 Wirtschafts¬
wochenschau . 15 .45 Was sagt Ihr dazu ?

16 .00 Nach dem Schaffen reger Hände — ein sorgenfreies
Wochenende ! 18 .00 Volkslieder — Volkstänze . 18 .45
Sport der Woche . 19 .00 „ Bunte Reihe "

.
19 .45 Das muß jeder wissen ! 20 .00 Kernspruch . Anschließend :

Wetter und Nachrichten . 20 .10 Ein bunter Abend .
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :

Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Seewetterbericht . 23 .00 Tanz !

Deutfehes Theater .

Freitag , 8 . Jan . : „ Die große Unbekannte . "
Operette in

3 Akten von Franz v . Suppe . Stammreihe E . ( 15 . Vor¬
stellung .) Anfang 19 ^ Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Samstag , 9 . Jan . : Nachmittags : „ Die Prinzefii « als Gänfe -
magd ." Weihnachtsmärchen von Erica Grupe - Lörcher .
Musik zusammengeftellt von Werner Wemheuer . ( Außer
Stammreihe .) Anfang 14 % Uhr , Ende bis 17 Uhr .
Abends : „ Hänsel und Gretel ." Märchenoper in 3 Bil -
dein . Musik von Engelbert Humperdinck . Hierauf :

Nochmals „ Allzu früher Frühling ! "

Man soll mit Frühlingshoffnung
Im Winter sich nicht wiegen !
Der Schnee kann auch im Hornung
Noch meterhoch oft liegen !

War ' s nicht im Sommer „ gar so traut "
,

Als wir uns „ steifen Grog
"

gebraut ?
Am Winter darf es auch

' mal lenzen —
Es hat doch alles seine Grenzen !
Drum nicht verfrüht die Skier in die Ecke ,
Auch die Kamelhaarschuh '

laßt stehen auf dem Bort !
Der Osterhas

'
, der dicke alte „ Gecke "

,
Hockt sicher noch in seinem Winterhort !
Warum denn grämen und gar bocken9
Geduld , Geduld , ich künd '

es euch :
„ Im Winter fall

'
n noch viele Flocken —

Drum packt nicht weg das ganze Zeug !' '

M . Krause .

JOCHHEIM

’n

ZmWWnnW
« Die Puppensee ." Ballett -Pantomime in 1 Akt von

Bayer . Stammreihe F . ( 15 . Vorstellung .) Anfang19 ^ Uhr , Ende nach 22H Uhr .

Sonntag,10 . Jan . : Nachmittags : „ Die Prinzessin als Giinse -
magd . Weihnachtsmärchen von Erica Grupe - Lörcher
Musik zusammengestellt von Werner Wemheuer . ( Außer
Stammreihe )̂ Anfang 14 % Uhr , Ende gegen 17 Uhr .
4benos : „ Madame Butterfly .

"
Oper in 3 Akten . Musik

Puccim . Stammreihe C . ( 16 . Vorstellung .) Anfang20 Uhr , Ende gegen 22 ^ Uhr .

\T 16

Refidenz - Theater .

Freitag , 8 . Jan . : „ Versprich mir nichts . " Komödie in 4 Akten
von Charlotte Rißmann . Anfang 20 Uhr , Ende gegen
22 % Uhr .

Samstag , 9 . Jan . : Zum ersten Male ! „ Flachsmann als Er -
zreher ." Komödie in 3 Akten von Otto Ernst . Stamm¬
reihe m . ( 11 . Vorstellung .) Anfang 20 Uhr , Ende
gegen 22 ^ Uhr .

Sonntag , 10 . Jan . : Nachmittags : „ Schneewittchen und die
sieben Zwerge ." Weihnachtsmärchen in 8 . Bildern von
Hans Sturm . _ Anfang 15 % Uhr , Ende gegen 18 Uhr .
JBenb5 : „ Gröger bunter Abend . " ( Silvesterproqramm .)
Mltwirkende : Tanzgruppe Willius - Senzer a .

'
G . und

das gesamte Personal . Ansage : Clemens Wilmenrod .
Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

- amstag , 9 . Ja » . : 11 Uhr : Frühkouzert , ausgeführt von
dem Ensemble des Städtischen Kurorchesters . Leitung :
Kammermusiker Günter Eberle .

Sonntag , 10 . Jan . : 11 .30 Uhr : Frühkonzert , ausgeführt von
dem Ensemble des Städtischen Kurorchesters . Leitung :
Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , 8 . Jan . : 14 .30 Uhr : Gesellschastsspaziergang nach
dem Panoramaweg . 16 Uhr : Kleiner Saal : Kaffee¬
konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinqer .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 19 .30 Uhr : 5 . Zyklus -
Konzert . Leitung : Carl Schuricht . Solistin : Euila
Bustabo , Violine . Orchester : Städtisches Kurorchester .
- 1 Uhr : Im Wemsaal : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Samstag , 9 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . ) 16 .30 Uhr :

Dauztee . Kapelle Otto Schillinger .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 Uhr : Im Weinsaal -
Tanz - u . Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Sonntag , 10 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . ) 16 .30 Uhr '
Am Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto Schillinqer .
A > Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 21 Uhr : Im Weinsaal : Tanz - und
Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .
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Handel

und Industrie Wirtschaft steil Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus

Offenbacher Lederwaren — zufrieden mit 1936 .
Die Offenbacher Lederwarenindustrie hatte durch das

Weihnachtsgeschäft einen erfolgreichen Abschluß in Beschäfti¬
gung und Absatz ihrer Entwicklung im Jahre 1936 zu ver¬
zeichnen . Das ganze Jahr über war der Auftragseingang
als gut anzusehen . Die Jnlandsumsätze sind insgesamt ge¬
stiegen . Im Ausfuhrgeschäft konnte der bisherige Stand voll
behauptet werden , obwohl hier verschiedenartige Schwierig¬
keiten durch die Abwertungswelle und durch eine verstärkte
Konkurrenz des Auslandes zu überwinden waren . Neue
Absatzgebiete und neue Möglichkeiten für den Verkauf der
deutschen Qualitätslederwaren auf dem europäischen Markte
und auch in Ubersee wurden erschlossen . Die Versorgungs¬
lage mit den notwendigen Rohstoffen wurde gemeistert , vor
allem wurde sie sämtlichen Erfordernissen des Ausfuhrge¬
schäftes gerecht . Der Export ist nach wie vor noch recht be¬
deutend . Mehr als die Hälfte der Offenbacher Erzeugung
wird auf dem Weltmärkte abgesetzt .

Günstige Weiterentwicklung der Sparkasseneinlagen .
Die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen haben

sich im November 1936 um 37,3 auf 14 222 Mill . RM . erhöht .
Von dem Einlagenzuwachs entfallen 27,5 Mill . RM . auf den
Einzahlungsüberschuß , 2,0 Mill . RM . auf Zinsgutschriften
und 7,8 Mill . RM . auf sonstige Buchungsvorgänge . Die Aus¬
zahlungen haben sich über den saisonüblichen Umfang hinaus
vermindert . Die Depositen -, Giro - und Kontokorrenteinlagen ,
der Sparkassen , Eirokassen und Kommunalbanken sind be¬
deutend stärker gestiegen als in den Vorjahren . Rechnerisch
haben sie sich um 104,5 Mill . RM . auf 2448 Mill . RM . er¬
höht ; unter Ausschaltung der Umbuchungen in den Spar¬
verkehr ( Saldo ) und der nicht durch den reinen Zahlungs¬
verkehr bedingten Veränderungen beträgt die Zunahme
dieser Einlagen 104,9 Mill . RM . gegenüber 69,3 Mill . RM .
im November 1935 und 36,9 Mill . RM . im November 1934 .

Stromerzeugung und -verbrauch .
Die arbeitstägliche Stromerzeugung hat im

November lebhaft zugenommen . Sie betrug 85,2 Mill . kWh

gegenüber 77,3 Mill : kWh im vorhergehenden Monat . Gegen¬
über dem gleichen Monat des Jahres 1935 wurden im
November 20 % mehr Strom erzeugt . Insgesamt betrug die
Stromerzeugung der 122 von den Berechnungen in „ Wirt¬
schaft und Statistik

"
erfaßten Werke 2044,6 Mill . kWh im

November gegen 2085,9 Mill . kWh im Oktober . — Die
Stromabgabe an gewerbliche Verbraucher war im
Oktober 1936 weiter gestiegen . Sie betrug arbeitstäglich

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 7 . Januar .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 20 Ochsen , 25 Bullen , 149 Kühe , 40 Färsen , 167 Kälber ,
37 Schafe , 315 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zu¬
geführt : 1 Bulle , 18 Kühe , 1 Färse , 4 Schweine . Markt¬
verlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt , Kälber kon¬

tingentiert . I . A . Ochsen : a ) 44 — 45 , b ) 36 , c ) 34 . B . Bullen :
a ) 43 , b ) 39 , c ) 34 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 27
bis 33 , d ) 14 — 25 . D . Färsen : a ) 40 - 44 , b ) 39 , c ) 35 . H . B .
Kälber : a ) 56 — 65 , b ) 41 — 55 , c ) 25 — 40 . IV . Schweine :
a ) 52,5 , b ) 51,5 , c ) und d ) 48,5 . Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht , Markt - und Verkaufs¬
kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein -, müsien sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 7 . Jan . Auftrieb : Rinder 107 ,
darunter 11 Ochsen . 9 Bullen , 73 Kühe , 14 Färsen . Kälber
663 , Hammel und Schafe 227 , Schweine 816 . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45
( am 4 . 1 . 43 - 45 ) , b ) 41 ( 39 - 41 ) , c ) 36 ( — ) . Bullen :
a ) 43 ( 43 ) , b ) 39 ( 39 ) . Kühe : a ) 42 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 36
bis 39 ( 35 - 39 ) , c ) 27 - 33 ( 27 — 33 ) , d ) 20 — 25 ( 18 — 25 ) .
Färsen : a ) 44 ( 44 ) , b ) 40 ( 40 ) , c ) 35 ( 35 ) . Kälber : a ) 56

der deutschen Wirtschaft
30,2 Mill . kWh gegen 29,9 Mill . kWh im September , im
ganzen Monat damit 815,2 ( September 777,4 ) Mill . kWh
Arbeitstäglich , je kWh Anschlußwert gesehen , lag die Abgabe
um 17,% : höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres .

Die Gaserzeugung betrug im November 1936 rund
584 Mill , cbm , d . s. 13,06 % mehr als im gleichen Monat
des Vorjahres . Diese Zahlen sind ermittelt von der Wirt¬
schaftsgruppe Gas - und Wasieroersorgung unter Zugrunde¬
legung der Angaben von 200 der größten Gaswerke , die rund
80 % : der gesamten Gaserzeugung einschließlich des Eas -
bezuges der Gaswerke umfaßen und unter Einrechnung der
von den Zechenkokereien und Ferngasgesellschaften unmittel¬
bar , also nicht auf dem Wege über ein örtliches Gaswerk ,
an Industrie und Konzernwerke abgegebenen Gasmengen .

Weiter lebhafte Eiscnnachfrage im In - und Ausland .
Auf dem Jnlands -Eisenmarkt war die Lage im Dezember

nach dem in „ Stahl und Eisen "
veröffentlichten Bericht

weiterhin gut . Die Werke konnten den an sie gestellten
Lieferungsforderungen nicht in allen Fällen gerecht werden
und mußten daher , um ein weiteres übermäßiges Ansteigen
ihres Auftragsbestandes zu vermeiden , manche nicht so dring¬
lichen Aufträge zurückweisen . Bis vor den Feiertagen ent¬
sprach die Roheisen - und Rohstahlerzeugung ungefähr der
der entsprechenden Zeit des Vormonats .

Auf den Auslandsmärkten machte sich eine ständig
steigende Nachfriwe bemerkbar . Durch die von den meisten
internationalen Verbänden vorgenommenen leichten Preis¬
erhöhungen wurde die Kauffreudigkeit keineswegs beeinträch¬
tigt . Viele Händler versuchten vielmehr , sich spekulativ zu
den bereits erhöhten Preisen einzudecken , da sie infolge der
Warenknappheit mit baldigen weiteren Preisheraufsetzungen
rechneten . Verschiedene internationale Verbände sahen sich
deshalb gezwungen , um solche unerwünschten Voreindeckungen
zu verhindern , den Verkauf zeitweise einzustellen . Bei sämt¬
lichen Länderaruppen der Jreg waren die in den Büchern
vorhandenen Auftragsbestände in der letzten Zeit erheblich
angestiegen , sodaß Ware zu kurzen Lieferfristen überhaupt
nicht mehr zu haben war . Auch bei verschiedenen verbands -
freren Erzeugnissen war ein Anziehen der Preise auf dem
Weltmärkte festzustellen .

Uber die Geschäftstätigkeit auf dem Markt der Auslands¬
erze nach Deutschland ist nichts besonderes zu melden .
Nennenswerte Abschlüsse kamen nicht zustande . Die Bezüge
aus Schweden bewegten sich auf der Höhe der letzten Monate .
Jnlandserze wurden in dem festgelegten . Rahmen , der nach
und nach eine weiter steigende Perarbeitung vorsieht , bezogen .

bis 65 ( 57 — 65 ) , b ) 42 — 55 ( 42 — 55 ) , c ) 38 — 40 ( 37 — 40 ) ,
d ) 30 — 37 ( 30 — 36 ) . Hümmel : b ) 2 . 48 ( 45 — 47 ) , c ) 43 — 47
( 40 — 42 ) . d ) 38 — 42 ( 32 — 35 ) . Schafe : e ) 38 — 40 ( — ) , f ) 30
bis 35 ( — ) , g ) 20 — 25 ( — ) . Schweine : a ) 52 .50 (52 .50 ) ,
b ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 2 . 52 .50 ( 52 .50 ) , c ) 51 .50 ( 51 .50 ) ,
d ) 48 .50 ( 48 .50 ) . Sauen : g ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) , g ) 2 . 50 — 50 .50
( 50 .50 ) . Marktverlauf : Rinder und Schweine wuck ^ en zu¬
geteilt . Kälber mittelmäßig , Hämmel und Schafe lebhaft .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 8 . Jan . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien nach¬
gebend , Anlagekäufe am Rentenmarkt . Nach
der festen und zum Teil recht lebhaften Vortagsbörse ,
herrschte heute weitestgehende Zurückhaltung . Zwar wiesen
die ersten Kurse einer Reihe von Aktien noch geringe
Steigerungen auf , die sich aus der Erledigung von Kauf¬
orders der Kundschaft ergaben , später setzte aber infolge
mangelnder Unternehmungslust ein weitgehender Abbröcke¬
lungsprozeß ein . Die Erundstimmung war indessen kaum
als unfreundlich zu bezeichnen , zumal aus der Wirtschaft
einige günstige Meldungen vorlagen ; man verwies u . a .
ct’. tf die Mitteilungen in der Generalversammlung von
RWE ., denen zufolge eine weitere Absatzsteigerung erzielt
wurde , vor allem interessierte aber , daß die übertriebenen
Befürchtungen hinsichtlich einer Rückwirkung des Ab -

rvertungs - Eewinn -Eesetzes auf den finanziellen Status der
Gesellschaft nicht gerechtfertigt seien . Nachdem noch gestern
abend die im Mittagsverkehr verbreiteten Gerüchte über
eine Kapitaleihöhung der JE . Farbeninduftrie als unbe¬

gründet zurückgewiesen wurden , gab die Aktie heute zunächst
um % , dann aber um insgesamt 1 % auf 171 nach Am
Montanmarkt waren Rheinstahl um 2 % , Vereinigte Stahl¬
werke um % % gedrückt . Andererseits konnten Klöckner und
Mansfelder um je % % anziehen . Von Braunkohlenwerten
waren Bubiag angeboten und 4 % schwächer . Sonst ergaben
sich hier kaum nennenswerte Veränderungen , vielfach mußte
der Kurs mangels Umsatzes ausgesetzt werden . Bei den
Kaliwerten verloren Salzdetfurth 2 % , Aschersleben 1 % % .
Elektro - und Tarifwerte wiesen Schwankungen nach beiden
Seiten auf , die jedoch durchweg unter 1 % lagen . Fester
tendierten noch von Autoaktien BMW . ( plus 1 % ) , während
Daimler % % hergaben . Sonst sind noch Deutscher Eisen¬
handel und Vemberg mit je plus 1 % , Hamburg - Süd mit plus
l 'M % zu erwähnen . Auch Hapag und Nord -Lloyd zogen
leicht an , wobei offenbar die Auslassungen eines Vor¬
standsmitgliedes des Hapag über eine geplante spätere
Reprivatisierung anregten . Am Rentenmarkt wurde die Um¬
schuldungsanleihe erneut 5 Pfg . höher mit 90,65 bewertet ,
dagegen gab Reichsaltbesitz um 5 Pfg . auf 117,2 nach .
Mittlere und späte Reichsschuldbuchforderungen , sowie Wie¬
deraufbauzuschläge waren um zirka % % gedrückt . Blanko¬
tagesgeld stellte sich auf unverändert 2 % — 2 % %>. Pfunde
und Dollar errechneten sich mit 12,23 bzw . 2,49 .

Frankfurt a . M ., 8 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Still . Die Börse lag heute bei freundlicher Grund¬
tendenz sehr still . Am Montanmarkt erfolgten kleine Ab¬
gaben , so u . a . bei Vereinigte Stahlwerke , dre sich auf 117 %
bis 118 % bis 117 % ( 118 % ) ermäßigten . Von Chemiewerten
notierten IG . Farben 171 % ( 172 ) . Am Elektromarkt fetzten
Siemens und Schuckert bis % % freundlicher ein . Etwas
Nachfrage zeigte sich für Schiffahrtsaktien ; von sonstigen
Werten waren Reichsbank gut behauptet . Am Rentenmarkt
erhielt sich lebhafte Nachfrage für Goldpfandbriefe . Von
variablen Werten blieben Kommunal -Umschuldung , Zins¬
vergütungsscheine und Altbesitz voll behauptet . Städtealt¬
besitz , späte Schuldbücher und Wiederaufbauzuschläge fanden
eher Nachfrage . Zertifizierte Dollarbonds waren geschäftslos
bei leicht abbröckelnden Kursen . Tagesgeld zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 7. Jan . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

6. Jan . 1937 7. Jai a. 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .525 12 .555 12 .515 12 .545
Argentinien . • .
Belgien . . . . .

3 Pap .-Peso
. 100 Belga

0 .758
43 .00

0 .762
42 .08

0 .758 0 .762

Brasilien . . . . . . . 1 Milr . 0 . 150 0 . 152 0 . 150 0 . 152
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 0d7 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 .60 54 .70 54 .56 54 .66
Danzig , . . . . . 100 Gulden 47 . 04 47 . 14 47 .04 47 . 14
England . • • • • I x Sterling 12 225 12 .255 12 .215 12 245
Estland ..... 00 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .40 5 .41 5 . 395 5 495
Frankreich . . . . . 100 Fr . 11 68 11 .65 11 .62 11 . 64
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .35 :

100 Gulden 136 24
54 .84

136 .52
54 .94

136 . 16
54 .80Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 9̂0

Italien . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 . 09 13 . 11
Japan . . . . . . . . 1 0 .705 0 .707 0 .705 0 .707

5 .654 5 .666 5 .654 5 . 666
Lettland . . . . . . 100 Latts 48 .47 48 .57 48 57
I,i tauen . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 4 1.04 42 .02
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .45 61 .57
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
Portugal . • • • • 100 Escudo 11 .105 11 .125 11 .095 11 . 115
Rumänien . . . . . 100 lei 1 . 813 1 .817 1 .813 1 .817
Schweden . . . . 100 Kronen 63 03 63 .15 62 .99 63 . 11
Schweiz . • • . • . . 100 Fr . 57 . 18 67 .30 57 . 15 57 . 27
Spanien ..... . 100 Pes . 18 .73 18 .77 18 .48 18 .52
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .686 8 . 704 8 .686 8 .704
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 .9,8 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn ..... 100 Pengö ——— —
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 384 1 . 386 1 . 384 1 .386
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 48 « 2 .492

Stene »r «rnt ® ch «»ine .

6. 1. 37 7. 1. h7 1 6. 1. 37 7. 1. 37
. . . . . . 1934 — .— 103 .75 | . . ..... 1937 114 .30 114 .40
. . . . . . 1935 107 .75 107 .75 I . . ..... 1938 113 .- 113 .10
...... 1936 111 .75 111 .75 | Verrechnungs -Kurs 110 . 10 110 . 13

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabcort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Meist
heiter und trocken , nachts vielerorts Frost , Winde um Nord ,
späterhin auskommende Bewölkung .

Kursbericht des Wiesbadener Ta < jt » latts .

Rhein - Main - Bi >rse 6. 1. 37 | 7. 1, 37

Rhein . Metallwaren

6. 1. 37 7. 1. 37

N -Lb GoId ll

6 h 37 7. 1. 37 6. 1. 37 7. 1. 37

Klöcknerwerke . .

6. 1. 37 7- 1- LS

Banken 6. 1. 3 7. 1. 87 ElektLicht u .Kraft
Enringer Union . .

— 150 . 50 151 .25 152 . 50 97 . 60 ^ 7 . 50 AEG . Stammaktien 38 .37 38 .63 128 — 128 —
1 1 116 — Rhein . Stahlwerke 150 .25 152 .25 97 . 50

97 . 50
97 . 50
97 . 50 Aschaffenbg . Zellst . 139 .50

115 .50
139 .75
115 .—

Lahmeyer & Co. . 123 .37 124 . 50A. D. Kreditanstalt
Bank f. Brauindus t.
Comm .- u.Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u. W.-Bank
Dresdner Bank . .

90 .75
1 - 9 .50
110 .-
113 -

88 .50
108 —

92 .— Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
CG. FarbenindusL .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume

— . Riebeck Montan . —.— 4■„ •/, „ 12, 13 Augsburg Nbg .- M. Lacrahütte . . . . 15 .50 15 . 37
139 .—
110 .50
114 .-

88 .75
108 —

169
'
37

95 .50
140 . 50
143 . 25
129 .50

32 .50

102 —
— -

171 .—
96 .—

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

1,
1.
1.
I.
1.
1
!.

1
1-
I

aaö
*
»

1

1
00
0
00
in

76 .—
2 =

-

188 —

* !.•/. . „ 4-5
5*/, •/. . Li .
4' /, ' /. . G.-Kom .l
«*/>•/. . . 5
4*/, ' /. . 6,7 . 8
* / .*/. . . 2
4' /, ' /. . „.9,10

96 . 50
101 . 10

94 . 50
94 . 50
94 . 50
94 50
94 . 50
94 .50

122 .50

1 36 .—

97 . 50
101 —

94 . 50
94 . 50
94 . 50
94 . 50
94 . 50
94 . 50

122 . 50

137
*
—

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karisr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts

140 . 50
104 —
135 . 75
161 . 75
138 —
219 .50

141 .—
105 .50
135 .63
163 .—
137 .75

Leopoldgrube . . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt .

135 —
118 25
152 .50
131 . 13

135 —
119 25
160 —
133 .63

Frank !. Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

100 .75
88 .50

187 . 50
142 —

100 . 50
88 .50

188 .50
142 —

Gesfürd .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . .

144 —̂
129 . 50

31 . 50

Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel 84 .—

157 75
195 . 50

217 .— Metallgesellschaft . 15 < 25 153 8̂8
Schuckert & Co . . Bremer Wöllkam . . 121 .75

119 . 50

227
*
—

123
*
75

120 .50
140 —
227 —

Montecatmi . . . . 30 .— —.-
Siemens & Halske . —.— n n 3

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds
4*7. Oesterr . Goldr .
4°/,Desterr .Staatsr .

Buderus ..... . Niederlaus . Kohle .
142

*
25

89 .50

194 .—

89 63
156 —

89 . 50
25

Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil . 10 »

1
1

11
’l

204
*
50

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .

Oberachles . Koks .
Orenstein 8cKoppel
Rh . Braunk . u .Brik .
n Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

142 .50
89 50

Hapag . . . . .
Nordlloyd . . .

15 .—
15 .25

15 .25
15 .13

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
HofjitM

141 —
I
I.
I
I.
I.

iv-

oora
!

2S2
Tellus Bergbau .
Thur in g.Lief .Gotha 123 - 123

*
—

13 —

35 —

9
*
37

18 . 37

35
*
63

9
*
55

Conti -Gummi . . •
„ Linol . Zürich

172 — 172 63
150 .— —

133 —
150 —

134 . 50
151 . 75

Industrie
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

137
'
25

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

1.
1.
1.

1

00
1

MC
MC

120
*
—

118 75

7®/e Rum . äußere .
5l/eRum .vereinh .O3
41/,0/,« „ 13

Daimler -Benz . • •
DL Atl .-Telegr . • •
DL Cont . Gas . .

115 .50
108 .63

117 .25
110 . 75

„ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . .

134 .37
140 .50

134 .75

Akkumulatoren .
Aku ...... .

201 .50
53 .-

202 —
52 .75

Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . . 116

'
— 116 . 13

Ver . Ultramarin . . 143 .— 141 .75 4‘/......
4' /, Türk . Bagdad I
47, »/,Ung .St -R . 14

5 . 25 5 . 65 Deutsche Erdöl . . 147 .88
146 .50

149 .63
146 —

Salzdetfurth . .
Achtes Piekt r Gar

180 —
133 50 133 . 60

AEG . Stammaktien 38 .75 Kahchenue . . . . Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

133 .— 134 .— 6 . 13 6 . 50 DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Porta . Union Br . •
Dynamit -Nobel - ■
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .

166 .50 166 . 50 Schubert & Salzer 189 .—
159 . 50
102 13
196 . 76

Aschaffenb . A.-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .

124 .—
139 —
100 .— ooocn'I

‘I
l Kali Aschersleben

Klein ,Schanz i. & B.
Klöcknerwerke . .

136 .—
126 . 50
126 —

137 —
126 .50
128 . 50

159 — 159
*
50

4°/, Ung. Goldrente
47 . Ung . St v. 10

7 . 25
5 .88

7 . 50
6 25 143 . 50 144 6̂3

201 75

Schuckert 8c Co.
Schultheis Patzen n.

159 ^~>
101 .75
195 .—

Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg .

207 -
43 .—

103 . 50

207 .— Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

— .— V ersicherung
190 .—

Berliner Börse 87 .—
195 .25
138 —

Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker

124 .75
91 .50

205 —

125 —
» 1 .50

105 —̂ Lahmeyer & Co. . 123 .75
Allianz -Stuttg .-L. .

Ver . 248 .- banken 139 —
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.

113 — 113 .—
115 -

baurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Linde Eismaschinen
Lokom . Kraaü . . .

15 —
117 —
163 -50
119 -

15 . 50
117 — Mannheimer Vers . . —.— Bank f. Brauindust .

Berliner Udls .-Ges . 126
*
—

131 .—
126 . 50
110 . 50
114 —

ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .

150 .—
84 —

151 .—
84 .—

Thüringer Gas •
Ver. Stahlwerke . .

137 .25
117 .25 118

*
63

Buderus .....
Gement Heidelberg

Karstadt

122 —
162 .50

124 .25
163 —

165 .—
120 -

Renten
5•/ • Reichsanl . v . 27
5l/i */e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4e/e Schutzgebiet .13

100 .88 101 .-
Com.-u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

110 .—
119 — I . G . FarbenindusL

Feldmühlc . . . .
Felten ScGuilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .

169 .25
144 . 88

171 .-
145 — Vogel Tel .-Draht 161 —

161 75
57 . 13Mainkraftwerke . . 95 5O 98 . 50 102 .25 102 .25 Dresdner Bank . . 108 .— 108 .— 140 .50 . 41 .37 Westd . Kaufhof

Westeregeln Alk.
Zellstoff Waidhof .

55 6̂3
133 .25
160 —

X. G. Chem . Basel .1— 130000 . .
Mainzer Aktien -Br *
Mannesmann . . *

64 *50
119 *o0
157 -75
152 . _
118 -50

98 25

117 .75
10 .95

117 .20 Reichsbank . . . 187 .25 189 . 13 143 .75
129 —

144 25
129 . 50131 .50 — 119 .25 10 .95 Verk . - Untern . 10 ? =

130001 ab . ,Obern . Albert . Ä .
124 .—
129 .-

125 .50
131 .50

MansfelderBergbau
153 .37 4,/,e/eWiesb .St .v .28

41/? /• Pr .L .Pfbr . 19 97
*
50 97 5̂0

97 .50
97 . 50

AG. für Verkehrsw .
AXokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

124 . 13 124 . 50 Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

149 — ISO .—

Chade . . . . . .
TlajmUr .TUwi-

227 .—
121 .50

227 .-
124 .25

Miag Mühtenb . . . 118 .50
99 . 50

*XI? L n 10
4*/,e/e „ 21
4l/, •/. „ Korn . 20
W/ ..... 6

97 . 50
97 .50 124

*
88 125 . 13

15 . 50
38 . 50
15 . 25

Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .

155 »—
118 .—

155 -
118 —
138 —

83 .25

Kolonial
Dentsch . EnJM

'
,

Dtach -Gold u.Silber
147 .50
270 —
186 .50
169 —
105 —

150 .13
272 .—

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nbrdw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

86 __
120 —
136

86 .-
120 . 25

95 .—
95 —
98 .50
87 .75
97 . 50

95 .—
95 —
98 . 50

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

15 .25
38 .50
15 .— 82

*
25

Otarr Minen . . 4 25 .50 26 .—

juaracn . xanoieum
Dyckerhoff &Wkhn .
Eichbaum -Werger .

—.—
105 .75

120 __
—

120 .-
226 .50

1
4‘ .. 2
* l»f . „ „ 3

97 .75
97 .50

Industrie
Akkumulatoren . . 201 — 201 . 50

Ilse -Bergbau . . .
Use Gennsach . . ,
Katickemie . . . .

147 8̂8 148I75
145 -50

Renten
6*/, KrappOMigat 102 — 102 —

Kücfctr# Lsefav -Gca. RhxlekLMannheim •— • , 8, S, 10 Aku ....... 52 .75 52 .701 Kali Aschersleben . 135 .— 135 . 50 TI . VeLStaUw .O . 102 — ' M“
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gemütlich , Jack ! Horchen ist die lohnendste
-öeschaftigung , die ich mir denken kann . Durch Horchen
an der richtigen Stelle habe ich mir schon manchen
Vorteil verschafft . Und außerdem , du vergißst , daß ich
yrer hergesetzt worden bin , um zu horchen und aufzu -
WW ” , damit du keine Dummheiten machst ! Kennst
doch Dick — er traut sich selber nicht einmal ! Übrigens ,
laß dir keine grauen Haare wachsen . Dick weiß
bereits alles . Ich hab eben mit ihm telephoniert .
>>n fünf Minuten ist er da . Es eilt doch , bevor der
andere kommt . Schätze , Dick , der für alles ein Gegen¬
mittel hat , wird dir einen guten Rat geben . . .

"

„ Ich pfeife auf eure guten Ratschläge ! " kam es
wütend von Jack Owens Lippen . Ich habe nie was
mit euch zu tun haben wollen — ihr habt mich ge¬
zwungen . . ."

’ u

„ Du bist ein dummer Kerl , Jack !"
unterbrach ihn

Jimmy Jeffries . „ Wenn das Dick hört , kann dir eine
solche Äußerung das Genick brechen ! Und was die
Sache mit dem Zwang angeht — unter uns gesagt ,das glaubt dir kein Mensch ! Was einer nicht will , tut
er nicht !"

Jack Owens vorübergehender Wutanfall war schon
verrauscht .

Was einer nicht will , das tut er nicht . . .
Der Junge da hatte gut reden !
Er wollte Peter Kroll nicht im Stich lassen — und

tat es doch ! Er wollte sich nicht mit Dick O '
Collin und

seiner Opiumschmugglerbande einlassen — und war ihm
doch verfallen mit Haut und Haaren . . .

Großer Unsinn war das , was Jimmy Jeffries sagte— wenn man einmal hineingeraten ist in eine Schlinge ,kommt man nicht mehr heraus . Sie zieht sich

eine
" ender zusammen . Wehrt man sich , erdrosselt sie

. , " Laßt mich zufrieden ! "
sagte er unwirsch . „ Dasi ich

letzt in dieser Klemme sitze , habe ich O ' Collin zu ver¬
danken und niemand sonst ! "

, , ’W oin Irrtum , Jack — es gibt nichts , was man
Nicht sich selbst zuzuschreiben hat !"

lachte Jimmy
Jefsnes . „ Schau , als ich noch

' n Bengel war von
Stucker zehn Jahren und was ausgefresien hatte , ver¬
drosch mich mein Alter gottsjämmerlich . Und wenn ich
dann brüllte , die andern wären schuld , sie hätten mich
dazu verleitet , dann sagte er in seiner trockenen Weise :
Schon , wenn sie schuld sind , geh hin und gib ihnen die
Prügel weiter , die ich dir eben verabreicht habe . Du ,das habe rch nur einmal versucht ! Es kam nämlich um -
sekehrt — ich bekam die zweite Tracht ! Philosoph , der

• al, ,
sollte ich meine Betrachtungen darüber an .

Mein Alter hat mich verprügelt — meine Freunde , die
ich dafür wieder verprügeln sollte , drehten den Spieß
um — also , sagte ich mir , wenn in jedem Falle ich die
Prügel kriege von beiden Seiten , müßte der göttlichen
Weltordnung nach letzten Endes ich allein der Schul -

Neue Bücher

M
*

»D eutschlandsWirtschaft und di « W « lt "
Bon Dr

^ Walter Golze . Ein Abritz der Wirtschaftserd -
kunde . Je klarer eine Wirtschastserdkunde die BegrenztheitU" d Enge des deutschen Wirtschaftsraumes hervortreten
W , je deutlicher sie die Stellung Deutschlands zu seinen
Bezugs - und Wettbewerbsländern herausarbeitet , desto
.Messer wird sie ihre Aufgabe erfüllen . In dieser Erkenntnis

Behandlung der einzelnen deutschen Wirtschafts -
gebiete ein wirtschastskundlicher Abschnitt vorangestellt und
» ei der Behandlung der Länder und Erdteil « di « Umstel¬
lung im deutschen Autzenhandel besonders hervorgehoben
worden Durch eine schlichte , knappe , aber doch anschauliche

u1,k ' -? urch technisch wohlgelungen « Zeichnungen ,und Karten , die langer « Textaussührungen üb « r -
slusfia machen , sowie durch die Verwendung einer kleineren
« her deutlichen und leicht lesbaren Druckschrift konnte der
Umfang des Buches so beschränkt werden , das , sich der Preis
verhältnismäßig sehr niedrig halten lies, . Besondere Er -
wahnung verdient ein Anhang mit zweifarbigen klaren
Zahlenbtldem und Kartenskizzen . ( Verlag B . G . Teubner ,
Leipzig ) .

*
„Wehrwirtschaft . — Was jeder von ihr

wissen m u g !" Von Diplomvolkswirt Heinr . Hellmer ,
Referent im Wehrwirtschaftsstab im Reichskrieqs -
ministerium , mit Geleitworten von Major des General -
stabes O . Beutler und Major ( E ) Dr . Hesse , Dozent an der
Universität Berlin . Ein künftiger Krieg wird sowohl ein
Krieg mit den Waffen als em solcher mit wirtschaftlichen
und technischen Mitteln sein . Von den Wirkungen eines
solchen Wirtschaftskrieges wird aber nicht nur der Soldat ,
sondern ohne Ausnahme das ganze Volk betroffen werden .
Die Gefahren und damit die Bedeutung des Wirtschafts¬
krieges zu erkennen und ihm wirksam zu begegnen , ist eine
Aufgabe , die schon im Frieden vorbereitet werden mutz . Das
kann aber nur in engster Zusammenarbeit mit allen Kreisen
des deutschen Volkes erreicht werden . Die von sachkundiger
Seite erschienene Broschüre „ Wehrwirtschaft . — Mas jeder
von ihr wisien mutz !" hat sich die verdienstvolle Aufgabe ge¬
stellt , alle Schichten des deutschen Volkes in leicht verständ¬
licher und bildhafter Form über dieses Problem zu unter¬
richten . Volkstümlich , jedem verständlich geschrieben , mit
zahlreichem , interessantem Bildmaterial ausgerüstet , spricht
di « vorliegende , in gutem Kupfertiefdruck und wirkungs¬
vollem zweifarbigem Kunstdruckumschlaq ausgestattet « ,
prelswürdig « Broschüre aus berufenem Munde zu jedem
deutschen Volksgenossen über eine der wichtigsten Fragen der
deutschen Gegenwart und Zukunft . ( Verlag Hans Mlh .
Rodiger , Berlin SW . 11 .)

_ A . Nours « : „ 400 Millionen " . Die
Geschichte der Chinesen . Nach der amerikanischen Ausgabe
übersetzt von Dr . Helen Scherer und Hans Steinsdorff . Mit
einem Schlutzkapitel von Lin Tsiu - sen ( Dozent für chinesische
Geschichte an der Universität Berlin ) bis in unsere Tage
fortgesetzt . Das Buch von Mary A . Nours « gibt von der
mythischen Vergangenheit bis zur Bildung der Zentral -
regierung in Nanking und der Abspaltung der Mandschurei
di « wichtigsten , entscheidenden Epochen der Geschichte Chinas
wieder , die wahrhaftig die Odyssee des chinesischen Volkes
genannt werden kann . In der Tat liest sich dies Buch —
das gleichwohl quellenmäßig gearbeitet ist — wie ein
fesselnder , zwischen äußerster Zartheit und unermeßlicher
Erogartigkeit sich abspielender Roman . Wenn die Ver¬
fasserin aus Erlassen , Schilderungen und Dichtungen hervor -
ragende Zeitgenossen der verschiedenen Perioden sprechen
laßt , so tritt immer wieder ganz Lebendiges unmittelbar an
den Leser heran . Nichts wird künstlich aufgeblasen oder ver¬
ziert . Di « Geschehnisse selbst machen die ganz große Wir -
knna des Buches aus , das ganz anspruchslos und schlicht
geschrieben ist . Mary A . Nours « hat vierzehn Jahre in
llhlna zugebrächt , auch im Innern des Landes , wo ihr die
Hauser der Vornehmen mit ihrer unvergleichlichen Kultur
der Lebensführung offenstanden . Sie hat chinesische Kinder
in deren Muttersprache unterrichtet und lehrt jetzt in
Amerika chinesische Geschichte . Sie M die letzten Tage der
Mandschu -Dynasti « , die Revolution und die Wandlung
Chinas zur nationalen Republik miterlebt . Damit hat ihr
Buch jene Atmosphäre gewonnen , die nicht erstudiert werden
kann , und jenen Hintergrund , vor dem alles lebendig wird .Der Osten ruckt näher . Das große moderne China ist eine
Tatsache - Unermeßliche Vorteile von dieser roelthistorischen
Entwicklung werden die europäischen Völker haben , die

China verstehen . Verstehen aber kann man China nur dann
wenn man einen Begriff von seiner Geschichte bekommen
hat , von der gegenwärtig leider nur wenige eine tiefere
Z ^ ntnis blitzen . — Mary A . Nours « vermittelt diesen
Begriff durch ein Buch , das auch allein für sich , ohne die
unabsehbare Bedeutung seines Themas für unsere Zeit und
die nahe Zukunft , afa ein reiches und schönes Werk zu be -

( Alfred Metzner , Verlagsbuchhandlung ,ôerirn öXv . bl .j
* In Reclams Universal - Bibliothek er -

schren : Sven Hedin : „Wildes , heiliges Tibet ."Mit zahlreichen Zeichnungen vom Verfasser . Aus dem
Schwedischen übertragen von Dr . Theodor Flade . ( Nr . 7334 )E >n neues Originalwerk von Sven Hedin ! In der nur ihm
eigenen packenden , lebendigen , plastischen Art läßt der große
Forscher seine Erlebnisse in dem „ wilden , heiligen Tibet "
vor uns erstehen , wie er als erster Europäer ins geheimnis¬
volle Land vordrang und seine Weiten und seine Wunder
erlchlotz — Max Barthel : „ Sturm im Argonner
Wald . Erzählung aus dem Weltkrieg . Mit einem Nach -
wort von Heinrich Lersch . ( Nr . 7335 ) . Der Arbeiterdichter
Max .Barthel , der im Kriegserlebnis feine Reife empfing ,flint m dieser Novelle eine lebensechte und ergreifende
Schilderung des Stellungskrieges in den Argonnen . Ein
anderer Arbeiterdichter und Frontkämpfer , der unvergeßliche
Heinrich Lersch , hat wenige Jahre vor seinem Tode eine
warmherzige Schilderung des Lebensganges seines Freundes
Max Barthel geschrieben , di « dem Bändchen als Mahnwort
beigegeben ist . — Hans F ra n ck: „ F l e d e l f i t e “ . Novelle .Mit einem Nachwort von Dr . Hans Knudsen . ( Nr . 7336 .)
Die Geschichte von Fiedelfite , dem armen , buckligen Geiger ,der sich in das schönste Mädel im Dorf verliebt und vom
glücklicheren Nebenbuhler erschlagen wird , hebt sich durch
ihren spannungsvollen Auibau und ihre feine seelische Ent -
Wicklung aus der zeitgenössischen Novellistik hervor . — Dr .Dr . Friedrich Lange : „ Ö st e r r e i ch, deutsches Schick -
s a l s l a n d " . ( Nr . 7339 ) . Aus gründlichster Kenntnis und
mit verstehender Liebe schildert der bekannte Volksdeutsche
Vorkämpfer Ssterreich , wie es wurde und wie es ist : nicht
in trockener Gelehrsamkeit , sondern packend , bildhaft aus dem
Erlebnis des Landes und seiner Menschen heraus . ( Philipp
Reclam jun ., Verlag , Leipzig ) .

* Andreas Ludwig Veit : „ V o l k s f r o m m e s
Brauchtum und Kirche im deutschen Mittel -
alte r ." ( Verlag Herder , Fretburq i . B . ) Dieses gelehrte ,aber klar geschriebene und leicht verständliche Buch beantwortet
die Frage nach dem Brauchtum und seinen Zusammenhängen
mit der Religion aus bisher noch nicht bekannten Gesichts¬
punkten und mit einer Kenntnis , die den Fachmann ( Veit ist
Universitätsprofessor ) verrät . Veit erklärt das volksfromme
Brauchtum aus der kirchlichen Liturgie und dem Dogma . In
drei Abschnitten „ Volkhafke Frömmigkeit "

, „ Im Ablauf des
Kirchenjahres " und „ Lebensringe " bietet er einen bisher noch
nicht versuchten geschichtlichen Durchblick . Eine Fülle inter¬
essanten und merkwürdigen Stoffes ist ausgebreitet . Jeder
Deutsche , der im Schritt der 3ei * geht , gewinnt aus diesem
Buche . Es wird klar herausgestellt , wie aus der Begegnung
von Germanentum und Christentum die Urkunden des behan¬
delten Brauches und der Sitte heroorquellen . Es war ein
Geben und Nehmen , ein Verarbeiten und Wiedergeben , sodaß es
oft schwer fällt , welchem von den beiden Partnern der Kirche
oder dem deutschen Volkstum der größere Anteil von Fall zu
Fall zuzusprechen ist . Aber selbst in der volkhaften Ausprägung
des Christentums treten stamm - und landschaftgebundene Züge
mif , die dem mittelalterlichen deutschen Volksfrommen ein
Kolorit verleihen , das nur noch im Abglanz , als ferne Ahnung
unter uns Heutigen besteht .

* Der Rheinische Volkskalender 1937 ver¬
einigt auch im 60 . Jahrgang eine gut gewählte Fülle von

'
Bei¬

trägen . Den Reigen der textlichen Beiträge eröffnet Professor
Sartorius mit einer trefflichen biographischen Lebensski,ue
Papst Pius XL , der ein domgeschichtlicher Aussatz „ Die
Konigskronungen im Mainzer Dom " vom gleichen Verfasser
folgt . Franz Jos . Spang wartet mit einer fleißigen Betrach¬
tung „ Mittelalterliches Dorfleben "

aus , die nicht nur allein
den Bauer und Landbewohner , sondern auch den Städter ob
des kulturgeschichtlichen Inhalts lebhaft interessieren muß .
Wer „ Gutenberg , seine Familie und seine epochemachende Er¬
findung geben , chronologisch aufgebaut über mehrere Jahr¬
hunderte hindurch , wichtige Zeugnisse erwünschten Aufschluß .
Am End « dieser Abhandlung ist auf die im Jahre 1940 in
Mainz geplant « Eutenbergfeier hingewiesen . ( Verlag
Joh . Falk 3 . Söhne , G . m . b . H ., Mainz .)

^ ige sein . Damals wußte ich noch nichts von dem Recht
des Stärkeren !"

„ Was quatschst du soviel ? "
stieß Jack Owen gereizt

hervor .
0

„ Das nennst du Quatsch ? Du bist kein Philosoph ,Jack , sonst würdest du die Nutzanwendung ziehen . Ver -
? .

Gal - Dick , zu verprügeln — bildlich gesprochen
dtl sollst mal sehen , wie die Sache aus -

geht ! Mach s wie ich — gib dem sogenannten Ge¬
wissen em Schlafpulver — und du hast das angenehmste
Leben ! Paß mal auf . . .

"

Jimmy Jeffries kam nicht dazu , seine weiteren
Lebensweisheiten auszukramen .

Dick O ' Collin , der einen Schlüffe ! zum Hause hatte ,trat ein . Gab Jeffries einen Wink , zu verschwinden .
Der zog sich — seinem eben geäußerten Grundsatz ge¬
treu — ohne Widerrede zurück .

Dick O ' Collin näherte sich Jack und blieb vor ihm
stehen .

„ Wenn du das , was du mit jenem Peter Kroll ge¬
tan hast , mit mir gemacht hättest , Jack Owen , würde dir
von mir dasselbe paffieren , was dir von ihm blüht !
Im übrigen paßt die Geschichte genau zu dir — ich habe
nichts anderes von dir erwartet ! "

Jack Owens Blick ging an O ' Collin vorbei , zum
Fenster hinaus .

„ Wenn das deine guten Ratschläge sind
"

, knurrte er .
„ Wer redet von guten Ratschlägen ? Ich denke gar

nicht , dir welche zu geben . Du kannst nur von Glück
sagen , daß du mich kennst . Denn du allein würdest
einem Manne , wie es dieser Peter Kroll zu sein scheint ,
nicht entkommen ! So nehme ich mich der Sache an . Ich
brauche dich . . .

"

„ Mein Geld brauchst du !"
warf Jack verbissen hin .

„ Seit einer halben Stunde weiß ich , daß es nicht
allein dein Geld ist ! Also , blas dich nicht so auf ! Ich
brauche dich , weil du " — ein Lachen begleitete diese
Worte — „ der richtige Kerl für uns bist ! — Wo ist
Peter Kroll zu fiyden ? "

„ Ich weiß es nicht — meine Schwester hat es mir
nicht gesagt !"

„ Da steht das Telephon . Ruf sie an — sie wird in¬
zwischen im Hotel angekommen sein . Frag sie nach der
Adreffe Krolls ! "

Jack Owen sah Dick O ' Collin unsicher an .
„ Was — was willst du von Peter Kroll ? "

„ Im Grunde genommen geht dich das nichts an —
da du aber immerhin an der Sache ein Interesse hast ,
kannst du '

s wissen : Es paßt mir nicht , daß da plötzlich
jemand dazwifchensunkt . Ich will nicht , daß ein
anderer kommt und mir einen Strick durch meine
Pläne macht . Wenn er seine Drohung wahrmacht und
oid ) niederknallt , gibts ein großes Hallo . Die Polizei
wurde sich mit dem Fall beschäftigen — unter Um¬
standen dies Haus etwas näher betrachten , um ein



Motiv für die Tat zu finden — und morgen kommt die
frische Ladung , die ich hier unterbringen will ! "

Eine Ahnung stieg in Jack Owen auf und lähmte ihn .
। „ Willst du . . .

"

„ Ja , ich will dir helfen — edelmütig , was ? — und
den Jungen spurlos verschwinden lassen !"

lachte Dick
O ' Collin .

Jack Owen hatte Mühe , sich zu beherrschen .
I „ Was heißt das : verschwinden lassen ? "

„ Mach dich doch nicht dümmer , als du ohnehin
schon bist ! Ich werde einigen von meinen Leuten den
Auftrag geben , dafür zu sorgen , daß er nicht wieder
auftaucht !"

Mit einem Sprung war Jack bei O ' Collin .
„ Das wirst du nicht tun ! Ich — ich will nicht , daß

Peter Kroll etwas geschieht ! Wenn er mich haßt , so hat
er Grund dazu — “

„ Das will ich meinen !"

„ . . . aber du hast kein Recht , dich in meine Ange¬
legenheiten zu mischen ! Du wirst dich nicht an ihm ver¬
greifen . . .

“

„ Das laß meine Sorge sein ! Du kannst froh sein ,
daß ich dir das abnehme . Oder hast du die Absicht ,
wenn er hier auftaucht , dich seelenruhig niederknallen zu
lassen ? "

„ Er — er wird — meine Schwester will ihm feinen
Anteil überbringen . . .

"

„ . . . von ihrem eigenen (Selbe !“
höhnte O ' Collin .

„ Während du deine Taschen zuhältst ! Glaubst du wirk¬

lich , daß , ein Mann wie dieser Kroll sich gewisiermaßen
bestechen läßt ? Wenn ich dir eine Arbeit abnehme , so
hast du nichts mehr zu befürchen , und deine Schwester
behält ihr Geld . . .

"

Jack Owen packte O ' Collins Arm .

„ Wenn — wenn du Peter Kroll ein Haar krümmst ,
gehe ich zur Polizei und lasse die ganze Bude hier in die
Luft fliegen !"

schrie Jack Owen maßlos erregt .
Dick O ' Collin streifte die Hand des andern von

seinem Arm und lachte .
„ Wenn dir das Spaß macht , versuch

' s ! Es dürfte
nur ohne Erfolg sein . Denn wenn du dich ausnahms¬
weise mal wirklich zu einer Tat aufraffen würdest ,
woran ich allerdings zweifle — du weißt doch , was ich
dir gesagt habe , als du in dies Haus einzogst : Bei dem
geringsten Versuch , gegen meine Anordnungen zu han¬
deln , bist du ein toter Mann ! Das hast du hoffentlich
nicht vergessen . Wer einmal '

zu uns gehört , hat sich zu
fügen !" Dick O ' Collin machte ein paar Schritte zum
Fenster hin , sah einen Augenblick auf die Straße hin¬
aus , drehte sich dann um und fuhr fort : „ Mir kommt
da noch ein besserer Gedanke : Morgen kommt die

, ,Sherry
" mit der neuen Ladung an . Vor Tages¬

anbruch verläßt sie wieder die Küste . Wir werden
Kroll an Bord der „ Sherry

"
bringen und mit nach

Hongkong nehmen . Dort werden wir ihn an Land

sehen und seinem Schicksal überlassen . Ohne Mittel
dürfte es ihm schwer fallen , den Weg nach Kapstadt zu¬
rückzufinden . Einverstanden ? "

Jack Omens Willenskraft war gebrochen . Die robuste
Energie Dick O ' Collins verstand es , sie außer Gefecht zu
setzen .

Der Australier sah den andern zweifelnd an .

„ Gib mir dein Wort , daß ihm nichts sonst geschieht !"

- „ Das kannst du haben ! "
lachte O ' Collin .

Jetzt atmete Jack Owen auf . Das war wirklich die
beste Lösung . Peter Kroll in Hongkong — weit vom
Schuß — damit konnte er zufrieden sein .

Und gelang es ihm doch , nach Kapstadt zurückzu -
kommen , würde er Jack Owen vergebens suchen .

Jack Owen hatte nicht die Absicht , seine Haut für
Dick O ' Collin zu Markte zu tragen und ihm nach und
nach sein ganzes Vermögen in den Rachen zu werfen .

Bei der ersten besten Gelegenheit verschwand er .
i „ Gut ! "

sagte er .
„ Ruf deine Schwester an und sag ihr , daß du es dir

überlegt hättest . Du möchtest Peter Kroll selbst sprechen
und ihm seinen Anteil übergeben .

"

Jack Owen gehorchte . Rahm den Hörer ab und ver¬
band sich mit dem Savoy - Hstel . Fragte nach Ellen

Frank und hörte , daß sie eben dagewesen , aber sofort
wieder fortgegangen sei .

„ Verdammt !" Dick O ' Collin warf die eben ange¬
zündete Zigarette aus den Fußboden . „ Sie hat

' s eilig ?
Bestimmt ist sie zu Kroll . Aber da er nicht weiß , daß
sie deine Schwester ist , wird sie ihm irgendetwas er¬
zählen . Das Geld wird sie ja nicht mit sich Herum¬
schleppen , sondern erst aus Sydney überweisen lasten
müssen . Bis dahin schwimmt Kroll auf hoher See .
Bleib hier — ich werde die Sache regeln — "

„ Was willst du tun ? "
forschte Jack Owen unruhig .

„ Was ich für richtig halte ! Sei unbesorgt — es ge¬
schieht weder dir , noch deiner Schwester , noch Kroll
etwas , das dein zartes Gewissen belasten könnte !"

Bevor Jack Owen noch etwas sagen konnte , hatte
O ' Collin das Zimmer verlassen .

An der Tür zur Straße stand Jimmy Jeffries .

„ Geh hinein zu Owen "
, sagte O ' Collin . „ In den

nächsten drei Stunden läßt du ihn nicht aus den Augen
und sorgst dafür , daß er im Hause bleibt !"

Jeffries nickte .
O ' Collin trat aus die Straße hinaus . Sah sich um .

Weit und breit war niemand zu sehen . Er hatte nicht
umsonst dies Haus am äußersten Ende von Kapstadt
für Jack Owen ausgesucht . Die Häuser lagen hier schon
in größeren Zwischenräumen auseinander , unterbrochen
hin und wieder von freier Fläche , die einen kleinen Be¬
griff von der Steppe im Norden gab .

Man hatte einen freien Ausblick hier . Bis zu dem
Höhenzug hinüber und den Felsenrücken , die sich im
Westen erhoben .

Schnell schritt Dick O ' Collin die Straße hinab , bis
zu seinem zweihundert Meter weiter unten stehenden
Wagen . Sprang hinein und jagte in nördlichem
Tempo davon .

Sein Plan war fertig .
Dick O ' Collin hatte nicht die Absicht , sich durch senti¬

mentale Anfälle Jack Owens in seinem Programm
stören zu lassen . Dieser Peter Kroll , der plötzlich auf¬
tauchte und zu einer Gefahr nicht nur für Owen
wurde , mußte ebenso rasch verschwinden , wie er kam .

O ' Collin dachte natürlich gar nicht daran , ihn nach
Hongkong zu transportieren . Aber die Idee an sich
war nicht so schlecht . Man würde ihn an Bord der

„ Sherry
"

schleppen . . . und Oliver Trent , der Kapitän
des Frachters , erhielt den steten Befehl , ihn unterwegs
zu „ verlieren " ! r

Das Meer war schweigsam . . . das Meer gab nicht
mehr her , was es einmal hatte !

Peter Kroll paßte nicht in seine Pläne . . . also . . .-
Jack Owen war im Augenblick wichtiger . Der Junge

hatte Geld , das man brauchte . . . der Junge war
biegsam wie Kautschuk . . . und er war den „ Spannern

"
,

die Interesse an dem Verbleib des eingeschmuggelten
Opiums bekundeten , absolut unbekannt . . .

Alles Dinge , die Dick O ' Collin schätzte an ihm .
Alles Dinge , die er sich nicht durch diesen Deutschen

zerstören lassen wollte .
Eine Viertelstunde später hielt O ' Collins Wagen vor

dem „ Savoy
"

. Er stieg aus und betrat die Halle . Er¬

kundigte sich nach Mistreß Frank und hörte , daß sie noch
nicht zurückgekehrt sei .

Er sah sich um und nahm in einem der bequemen
Sessel Platz . Bestellte sich einen Whisky und wartete .

Als Ellen Frank ihren Bruder verließ , befand sie sich
in einem Zustand völliger Verstörtheit . Die mühsam
bewahrte Haltung verließ sie , als die Tür hinter ihr
ins Schloß fiel .

Sie begriff das ganze Geschehen nicht . . . begriff
nicht , daß der Mann , der dort drinnen zurückblieb , ihr
Bruder sein sollte . . . dieser Mann , der nur an sich
selbst dachte , der alle möglichen Ausreden erfand , nur
um in dem Besitz des Geldes zu bleiben , das er sich
widerrechtlich angeeignet hatte .

( Fortsetzung folgt .)

„ Gestatten , Blümlein . .

Humoreske von E . G . Höckelsberger .

„ Gestatten , Blümlein , Eberhard Blümlein , Kassierer ."

Mit diesen Worten schob Eberhard Blümlein seinen schmächtigen
Körper zur Tür herein .

Dr . Wilhelm Schlottbach , Direktor der Seifenfabrik „Dustania "

A . G . erhob sich langsam aus seinem Polstersessel und stützte die
Arme sest auf die Schreibtischplatte .

„ Sie wünschen Herr . . . . "

„ Blümlein , Eberhard Blümlein . "

„Also , Herr Blümlein , was führt Sie zu mir ? "

Etwas nervös zupfte Blümlem an seinem Selbstbinder .

„ Herr Direktor Sie suchen einen Kassierer , der die ausständigen
Beträge Ihrer Schuldner eintreiben muß . Ich bin der gegebene
Mann sür diesen Posten ."

Dr . Schlottbach setzte seine Hornbrille zurecht und musterte
Blümlein mit scharfen Blicken .

Der für den kleinen schmalen Körper entschieden zu dicke Kopf
zeigte nur wenige wahllos übereinanderliegende Haare . Aus dem
schlecht rasierten Gesicht schauten unter buschigen Brauen ein paar
müde Augen hervor die nur ab und zu spitzbübig ausleuchteten .
Über dem großen wulstigen Mund thronte eine dicke Nase . Die
Ohren schienen nicht als Gehörorgan , sondern als Huthalter ihre
Berechtigung zu haben . Der dünne Hals >var in einen hohen Kragen
gezwängt . Ein abgetragener Anzug hing um beit dürren Leib
und die allzugroßen Füße steckten in schmutzigen Schuhen . Dr .
Schlottbach lachte hell auf , sodaß die Brille auf die Nasenspitze
rutschte ." Also Sie halten sich für den gewissermaßen prädestinierten
Kassierer für unsere Firma , Herr Blümlein ? "

„ Wenn der Herr Direktor nichts dagegen einzuwenden haben ,
möchte ich sagen : ja ."

Blümlein drehte seinen schäbigen Hut in den Fingern .

„ Ihr Außeres , Herr Blümlein , ist nicht gerade dazu geschaffen ,
Ihren selbstbewußten Worten beizupflichten . Aber , wie steht es
mit Ihren bisherigen Erfolgen ? "

„Ich war zwanzig Jahre bei ein und derselben Firma als
Kassierer tätig und habe jeden Betrag hereingebracht . Ich bin
tatsächlich ein Künstler im Geldeintreiben . Ich arbeite nach einer
einzigdastehenden Methode , sodaß sich kein Schuldner drücken
kann ! Er muß zahlen . Ich könnte hunderte von Beispielen nennen . "

„ Aber warum hat Sie Ihre Firma dann entlassen bei ihren
Fähigkeiten ? "

Blümlein lächelte : „Das werde ich Ihnen später erklären ."

„ Das ist ja alles schön und gut . Trotzdem bin ich ..... "

„ Herr Direktor können ohne Bedenken meinen Aussagen
Glauben schenken ."

„ Sie sprachen von einer besonderen Methode , darf ich danach
fragen ."

„Mein Geheimnis , Herr Direktor !"

„ Herr Blümlein , Sie übertreiben mit Ihrem Können ."

„ Herr Direktor , ich verfichere Ihnen,daß ich bei jedem Schuldner ,
wenn er einigermaßen zahlungsfähig ist , Erfolg haben toerbe .“

„ Bei mir hätten Sie keinen Erfolg . "

„ Wieso ? "

„ Herr Blümlein , weil ich auch nicht gerne zahle . Sehen Sie "
,

Dr . Schlottbach suchte ein Schreiben aus dem Papierberg auf
seinem Schreibtisch , „hier z . B . habe ich einen Mahnbrief von der
Firma Hermann Willig , der ich schon seit drei Jahren RM . 100 .—

für eine Lieferung von Packpapier schuldig bin . Diese Firma
gibt sich die größte Mühe , mich zum Zahlen zu beivegen . Aber ich
zahle nicht . "

„ Wenn ich Kassierer bei Hermann Willig wäre , würden Sie
zahlen ."

„ Herr Blümlein , Sie erregen meine Bewunderung , aber auch
Ihnen würde ich nicht zahlen .

„Mir würden Si » zahlen ."

„ Keinen Pfennig . Das Papier , das mir Willig damals lieferte ,
entsprach nicht meinen Erwartungen . Deshalb zahlte ich nicht ,
Da dürste auch ein Kassierer wie Sie kommen , der ginge auch wieder
mit leeren Händen fort . Willig hat auch schon mit allen Mitteln
versucht , zu seinem Geld zu kommen . Er hat aber keinen Erfolg
bei mir ."

Blümlein streckte sich .
„ Wenn er mich schicken würde , hätte er bestimmt Erfolg . "

„ Sie sind im Irrtum . Mich könnte keiner zumZahlen bewegen " .
„Mit Ausnahme von mir , Herr Direktor ."

„ Herr Blümlein , wenn Sie mir beweisen können , daß ich Ihnen
das der Firma Willig schuldige Geld zahlen mürbe , sind Sie ab
heute bei mir eingestellt . "

Blümlein überlegte kurz . „ Ich werde Ihnen sofort den Beweis
bringen . Nur brauche ich hierzu etwas Geld . Ich habe leider
nichts bei mir . Ich war lange ohne Verdienst . Geben Sie mir
einige Mark und in wenigen Minuten werden Sie von meinen
Fähigkeiten voll und ganz überzeugt sein !"

„ Wieviel soll ich Ihnen geben ? "

• Dr . Schlottbach holte aus seiner Vrusttasche die Gcldmappe .

„ Sagen wir die Summe , die Sie mir als Monatsgehalt
bewilligen würden ." „ Hier , Herr Blümlein , sind 120 Mark . Wern
Ihr Beweis mich überzeugt , können Sie das Geld gleich behalten .
Sie haben sowieso " — Schlottbachs Augen glitten zum zweitenmal
an Blümleins Körper herab — „ Verschiedenes notwendig ."

Blümlein griff langsam nach den zwei Scheinen , die Dr .
Schlottbach auf den Tisch gelegt hatte und sagte : „ Hier Herr
Direktor , haben Sie den Zwanzigmarkschein wieder zurück . "

Den Hundertmarkschein steckte Eberhard Blümlein in seine
Tasche . Daun ging er behutsam an die Tür und öffnete sie . Als
er jetzt redete , glänzten seine matten Augen . Seine Sprache
hatte etwas feierlich Überzeugendes : „Der Beweis ist erbracht . Ich
danke Ihnen als Kassierer der Firma Hermann Willig sür die 100
Mark , die Sie meiner Firma seit 3 Jahren schuldeten und heute
bezahlten . "

Als Dr . Wilhelm Schlottbach , Direktor der Seifenfabrik
„Dustania " A . G . seine Besinnung wiedergewann , steckte sich der
Kassierer Eberhard Blümlein auf der Straße eine Zigarre zwischen
die Zähne .

Jjanft und der Lautsprecher .

Seltsames Liebesspiel .

Bis jetzt war uns bekannt , daß die Singvögel nach langem
Winter , erst im Frühling , wenn die Sonnenstrahlen wieder wärmen ,
zur Liebe erwachen. Nur im Sommer ließ der Vogel sein Liebes¬
lied erschallen , um sich ein Weibchen zu suchen , mit dem er sein
Rest bauen könnte .

Jetzt hat ein Naturforscher entdeckt , daß der Vogel nicht nur
nach einem Weibchen , sondern auch nach einem unsichtbaren ,
in seiner Phantasie lebenden Ideal eine leidenschaftliche Sehn¬
sucht verspüren kann .

Eine alte Dame machte den Naturforscher darauf aufmerksam ,
daß sich -zwischen ihrem kleinen Kanarienvogel und dein Radio «

lautsprecher ein seltsames Liebesspiel entwickelt hat .

Trotzdem es noch lange dauert , bis es Frühling wird , läßt
schon jetzt der Vogel seine heißesten Liebeslieder ertönen .

Er zwitschert und pfeift den ganzen Tag , ohne daß seine
Melodien eine besondere Innigkeit verspüren lassen .

Nachmittags aber , gegen halb vier Uhr , ertönt plötzlich fein
mächtigstes Liebeslied . Werbend und lockend rüst und flötet er ,
voller Freude steckt er fein Köpfchen hin und her , und leidenschaft¬
licher fpreizt er feine Federn .

Nachdem der Naturforscher den Vogel mehrere Tage beobachtet
hatte , schrieb er folgendes :

„ Ich habe ein wirklich interessantes Naturwunder erlebt .
Das kleine gelbgrüne Kanarienmäunchen , das ich beobachtete ,
wohnt in einem goldenen Käfig , bet auf einem kleinen Tisch am
Fenster steht . In dem Erker , in dem sich der Käsig befindet , steht
auch ein Radiolautfprecher .

Seitdem der Lautsprecher , eine hübsche Mahagonikassette ,
im Zimmer steht , ist mit dem Vögel eine große Veränderung
borgegmigen .

Gegen halb vier Uhr loirb er plötzlich nervös , blickt immer
toiebet auf bett Lautsprecher und singt sein schönstes Liebeslied .

Schon eine halbe Stunde vor Beginn bc § Rabioptogramms
versucht bet Vogel mit bet stummen Kassette zu sprechen . Flehent¬
lich bittet et sie , boch auch zu ihm zu sprechen , unb lockenb sucht et
sie zu betören .

Ertönt enblich bie Stimme : Achtung ! Achtung ! läßt bas
Männchen einen Jubelgesang erschallen , um plötzlich traurig zu
verstummen , wenn aus bent Apparat keine Musik , fonbern nur
ein wissenschaftlicher Vortrag hörbar wird . Klagenb unb ent¬
täuscht zwitschert er leise . Sobald aber Konzert oder Tanzmusik
ertönt , springt er lustig in seinem Käsig hin und her , und mit
gellender Stimme bringt er der unsichtbaren Angebeteten de »
schönsten Liebesgruß dar .

Bei Militär - und philharmonischem Konzert antwortet er
den Klarinetten in denselben Tönen . Seine Gelehrigkeit ist er¬
staunlich , denn er paßt sich genau den Flötentoneu an .

Seine größte Liebe ist das Saxophon . Hört er dieses , so
befällt ihn ein Liebestaumel . Er weiß sich vor Freude und Leiden¬
schaft nicht zu fassen , singt in schmelzenden Tönen , trillert , pseist ,
lockt und ruft .

Wenn das Radioprogramm vorbei ist , hört mott noch immer
den Bogel fingen , bis in die späte Abendstunde hinein .

Eines Tages schaltete ich den Lautsprecher aus . Ich habe
nie einen traurigeren Vogel gesehen . Enttäuscht rief und zwitscherte
er , die verlockendsten Lieder gab er zum besten , doch die Kassette
blieb stumm . Verzweifelt steckte er sein Köpfchen unter die Flügel .
Er ähnelte einem Liebhaber , der sich riesig auf ein Stelldichein
freut , um schließlich einsehen zu tnüssen , daß seine Geliebte ihr
Versprechen nicht gehalten hat . . . L . S .
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